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Unsere heutige „Mtttagsausgabe " enthält
ei« L. , 2 « nb S . Blatt nebst Unterhaltungs¬
blatt , znsamme « 24 Sette « , unsere „ Abend¬
zeitung " ein L. und 2 . Blatt , zusammen
1» Seiten . Der Gefammtnmfang der heutigen
Ausgabe der „ Bad . Presse " beträgt somit

Dar Unterhaltungs - Blatt enthält :
„Spinne , arme Margarethe "

. Novellette von Ludwig Solo¬
mon . ( Forts .) —

„ Viktoria "
. Novellette von E . Eysell .

(Schluß .) — Allerlei . — Räthsclecke . _ _

Deutscher Reichstag .
ltz) Berlin , 18 . Dez .

Am BunderrathStische Staatssekretär v . Bötticher .
Bai Haus tritt in die erste Berathung des Gesetz¬

entwürfe « zur Bekämpfung deS unlautereir Wettbewerbe « ein .
Staatssekretär « . Bötticher bemerkt , die Borlage komme

den au « dem Reichrtage geäußerte » Wünschen entgegen . E «
ist erfreulich , daß eine große Anzahl von Korporationen und
Fachvereinigungen sich mit dieser Materie beschäftigte . Die
geübte Kritik hat Anlaß zur Umarbeitung de« erste» Entwurfs
gegeben, deren Resultat hier nun der Berathung de« Reichs¬
tag » unterliegt . Die Vorlage wendet sich in der Hauptsache
gegen zwei Dinge : Einmal gegen die Auswüchse des Reklame »
wesenS, die den ehrbaren und schwer um seine Existenz
kämpfenden Mittelstand schädigen, sodann soll Schutz gewährt
werden gegen die Möglichkeit der unberechtigten Ausnützung
von Fabrik » und Gefchäfts - Geheimniflen . Bezüglich deS
Reklamewesens find wir bemüht gewesen, die unerlaubten von
den erlaubten Mitteln zu scheiden . Natürlich wird unsere
Aufzählung der nicht erlaubten Reklamemittel nicht eine er¬
schöpfende sein. Am bestrittendsten find die Paragraphen über
de» Berrath von Geschäftsgeheimnissen . Zu jeuer Zeit , in
welcher ungeachtet der Solidität und allgemeinen Ehrbarkeit
deS Gewerbe » doch die Ausnützung fremden Gute » einen
größeren Umfang annimmt , ist e« geboten , Lehrherren und
Fabrikanten gegen die unsolide Konkurrenz zu schützen . In
Frankreich , wo rin derartige » Gesetz bereit « besteht , erfolgen
so selten Bestrafungen auf Grund desselben , daß ich glaube ,
daß schon dir Existenz solcher Bestimmungen förderlich auf
dir Moral Wirken wird . Redner schließt mit dem Ersuchen ,
die Sache einer eingehenden Prüfung zu unterwerfen .

Abg . Bassermann (natl .) führt an » : Diejenigen ,
welche gewillt find , dir Bewerbrsreiheit aufrecht zu erhalten ,
haben doppelt « Veranlassung , die Auswüchse der Gewerbefrei ,
heit zu beseitigen . Mit dem vorliegenden Entwurf ist die
nationalliberale Partei in der Hauptsache einverstanden , wen »
auch einzelne Stellen de» Gesetzes noch einer näheren Er -
wägnng zu unterwerfen fein werden . Redner geht die Para -
graphen der Reihe nach durch und wünscht u . a . in 8 4 die
Bestimmung , daß da » gerichtliche Verfahren auch dann statt -
finde , wenn der Thäter nicht faßbar ist . In diesem Falle

soll durch den ReichSanzeiger das Urtheil bekannt gemacht
werden . Die Bestimmungen über die von den Angestellten zu
wahrenden Geschäft» » und Betriebsgeheimnisse erscheinen hoch¬
bedenklich. Redner führt die » näher au ». An dieser Stelle
werde besonder » die Arbeit der Kommisston einzusetzen habe » .

Abg . Roeren (Zentr .) freut fich über die der Vorlage
sehr entgegenkommende Stellunguahme de» Vorredners und
wünscht , daß auch die anderen Parteien eine ähnliche freund
liche Haltung einnehmen möchten . Redner geht auf eine ganze
Reihe derjenigen Einwendungen ein , welche die prinzipiellen
Gegner de» Gesetze » machen, und sucht die Hinfälligkeit der
selben darzuthnn .

(Inzwischen hat auch Staatssekretär Nieberding am Bunde ».
rathStische Platz genommen .) Im einzelnen findet namentlich
die Bestimmung de« 8 9 Ziffer 3 eine abfällige Beurtheilung
seiten» de» Redner », weil durch diesen die HandlungSreisenden
arg gefährdet werden . Redner beantragt die Ueberweisung
de» Entwürfe » an eine Kommission von 14 Mitgliedern .

Abg . Czarliniki (Pole ) tritt für da« Gesetz ei» .
Auch in den polnischen Lande »theilen herrsche eine dem Gesetze
günstige Bewegung .

Abg . Singer (Soz .) führt au », daß auch die Sozial¬
demokraten im Prinzip dem Gesetze sympathisch gegenüber -
stehen, bezweifelt aber , ob da» Gesetz in seiner jetzigen Form
die auf dasselbe gestellten Hoffnungen erfüllen werde , da in
der heutigen Gesellschaft, wo Jeder in einem Konkurrente »
seinen Feiud sehe , unlauterer Wettbewerb immer stattfiuden
werde . Man erwecke mit dem Gesetz nur unerfüllbare Hoff¬
nungen . Sehr erfreut ist Redner über 8 8 , welcher den
Bundesrath ersucht, zu verordnen , daß gewisse Maaren nur
in bestimmten Mengeeinheiten verkauft werden dürfen ; nur
sollte an Stelle der Verordnung ein Gesetz trete » . § 9 be¬
deute ein reine » Ausnahmegesetz gegen die Angestellte » . Dieser
Paragraph müsse jedenfalls in der Kommisfiou beseitigt werden ;
er könne für ein Gesetz mit einem solchen Paragraphen nicht
stimmen .

Staatssekretär v . Bötticher bedauert , daß der Vor -
redner , der da« Vorhandensein dek unlauteren Wettbewerb »
zugebe , doch nicht die Hand dazu bieten wolle, eine Besserung
herbeizuführe » . Die Sozialdemokraten suchen fich doch nicht
bloß auf den Arbeiter , sondrrn auch auf den kleinen Grschäst ».
mann zu stützen. Run , hier wird ihnen Gelegenheit gegeben,
diesem ihre » Schutz angedeihe » zu lasse » . Sie wollen es aber
nicht . Redner weist dann die Behauptung de » Abg . Singer
zurück, daß trotz diese» Gesetzes fich Mittel und Wege zu un¬
lauterer Konkurrenz finden werde » . Die Festsetzung der Waaren -
und Mengeneinheiten , in welchen fie verkauft werden sollen,
könne dem Gesetzgeber nicht zugemuthet werden . Sie kann
nur von einer Instanz geschehen , die dem gewerblichen Lebe»
folgt . Die vom Vorredner geäußerten Bedenken , daß 8 9
eine Degradation der Handlungsgehilfen sei, sind bisher von
keiner Seite ausgesprochen worden . Wenn ein HaudlungS -
reisender zu den Kunden seine» früheren Prinzipals geht , so
wird da» kein Richter für den Bruch de» GeschästSgeheimniffe»
erklären .

Abg . Schmidt - Elberfeld (freif. Dpt .) : Die vorliegende
Materie verlange eine sehr sorgsame Erwägung . In seinen

Angriffen auf 8 9 gehe freilich Abgeordneter Singer zu weit,
aber nichtsdestoweniger ist § 9 in der vorliegende » Form
» nannehmbar . Redner führt schließlich einen Fall an , in
welchem ein in Deutschland hergestellter Wein al » echter
Ehampagner ankgegeben wurde und die» straflos blieb.

Regierungskommissar Hau » bemerkt, daß ei allerdings
die Absicht der Verfasser und Begutachter de» vorliegenden
Entwurf « war , derartige Täuschungen der Konsumenten zu
treffen .

Freiherr v . Langen (kons .) tritt warm sür die Tendenz
der Vorlage ein . Paragraph 9 gehe auch ihm zu weit, be¬
sonder » « eil man unter GeschästSgeheimniß zu vielerlei ver¬
stehen kann .

Abg . Meyer - Hall « (freif . Dpt .) hofft , daß seine Partei
auf Grund dieser Vorlage zu einer Verständigung über dir
Materie gelange » werde , wenn fie auch einzelne« für ver¬
besserungsbedürftig halte .

Die weitere Berathung wird auf morgen 1 Uhr vertagt .
Auf der Tagesordnung steht außerdem die Berathung de»
Entwurfs über die Erwerbs - und WirthschaftSgenoffenschaften
und über die Handwerkerkammern . Schluß 5 Uhr .

Ein Beleidigungsprozetz .
Köln , 13 . Dez .

'

Bor der Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts beginnt heute ein Prozeß , der in weiteren
Kreisen mit Aufmerksamkeit veiffolat werden wird . Der
Verhandlung liegt Folgendes zu Grunde : Der Direktor
der Provinzialarbeitsanstalt in Brauweiler ,
der wegen Bettelei , Landstreicherei , gewerbsmäßiger Un¬
zucht und dergleichen wiederholt bestrafte Personen
überwiesen werden , Namens Schellmann , und der
Anstaltsarzt Dr . Bodet standen am 1 . März d . I .
vor dem genannten Gericht unter der Anklage , durch
Fahrlässigkeit den Tod einer in der Anstalt unter¬
gebrachten Frau , Namens Wodtke , veranlaßt zu haben .
Dieser war im Mai vorigen Jahres , als sie tobte und
schrie , die in der Brauweiler Anstalt seit langen Jahren
übliche Mund binde als Bändigungs - und Beruhigungs -
Instrument angelegt worden .

Kurz darauf starb die Wodtke , nach Ansicht der
Sachverständigen ist ihr Tod wahrscheinlich durch Er¬
sticken eingetreten . Beide Angeklagte wurden fret -
gesprachen , da das Gericht amiahm , daß besondere
Umstände bet einem in Hunderten Fällen anstandslos an¬
gewandten BäudigungSmittel hinzngetreten seien und de»
traurigen Fall berbeigeführt hätten . Die Amvendung der
Mundbinde ist nach einer ministeriellen Verfügung vom
Jahre 1871 verboten . Direktor Schellmann gab in der
Verhandlung an » von dieser Berfüguiig sei nichts bekannt ,
er Hab« die Binde im Jahre 1882 bei seinem Amtsantritt
als Bändigungsmittel vorgefmiden .

Kurz nach diesem Prozeß brachte die sozialdemg -

Die Zfaraöieswittwe .
75 ) Romau von H . Pnlniö - P ayseu .

(Fortsetzung .) Rachd ruck verboten .

22 . Kapitel .
Draußen dämmert es bereits . Adelheid blickt nicht

«m sich . Sie zieht den Schleier vors Gesicht und den
Plantet fest um ihre ruhig dahiuschrcitende , hochgetragene
Gestalt . Jiniuer , in jeder Hülle , ist und bleibt sie die
elegante Dame . Sie geht erst die bekannten Kreuz - und
Querwege , die zur Pferdebahn führe » . Von dieser läßt
sie fich bis zu dem sich weit hinstreckenden Kai fahren ,
längs deS heute durch Wiud und Wetter aufgestürniten
Rheinstromes . Hier steigt sie ans . ES ist noch nicht
8 Uhr und doch schon ganz dunkel . Am Himmel steigt
langsam der Mond ans . Im Westen wieder massiges ,
schwerbewegllcheS Gewölk , zarte , streifige Federwolken
fliehe» darunter weg . Da » flackernde Licht der Laterne
droht manchmal zu erloschen , springt aber immer
wieder doch, selbst wenn die Flamme zum Fünkchen geduckt
hat , und beleuchtet daun die großen , massiv gebauten
Handelshäuser , dir Speicher und Kontors . Als Adelheid
das letzte Mal hier entlang ging , bei sonnigem Wetter und
in früher Stunde , war ihr das Herz schwerer noch als
heute . Solche Anleihen auf Wechsel , alles war damit
rusammeuhkug , die ganze Situation , hatte damals noch
" »endlich viel Peinlicheres für fie gehabt als jetzt, wo sich

diese Gänge wiederholt hatten . ES bekümmerte sie heute
manches schon nicht mehr . Ihr Zartgefühl trat bereits
hiliter de» Bestrebungen zurück , klug , praktisch und vor¬
sichtig zu handeln . Vor allem wünscht fie nicht allzu früh
im Kontor zu erscheinen , damit erst alle die neugierig
gaffenden Herren , der Prokurist , die SommiS und andere ,
dasselbe verlassen haben , und der Bankier , wie er ihr selbst
angedeutet , ohne Augen - und Ohrenzeugen , ohne Horcher
zu sprechen ist . Anderseits hat dies für ihr Gefühl eben
bei diesem Manne , den sie jetzt anfzusnchen gewillt ist ,
etwas Peinliches . Er ist ihr „ unangenehm,

"
obgleich

er von allen den Geldmämiern , mit denen sie bisher
in dieser Weise zn thnn gehabt , der einzige ist, dessen
Allüren den gebildeten Mann verrathen . Darauf
allein ist wohl ihre Abueignug und das Widerstreben , ihn
zum zweite » Male aufzusncheu , zurückzuführen . Was
Schneider und Schuster von ihren Verhältnissen dachten
und sprachen , berührte Adelheid schon nicht mehr , diesem
Gläubiger aber founte sie wer weiß wo einmal
begegnen — in Gesellschaftskreisen , im Badeorte , ach, Un¬
sinn , warum so skrupulös fein , und was that ' s denn auch ?
Einstmals würde er ja sein Geld wieder bekommen, später ,
wenn die reiche Mutter gestorben und ihr Erbtheil aus -
bczahlt würde . Daß fie davon schon das Mciste vorans -
bezahlt erhalten und verausgabt hatte , wußte Adelheid
recht wohl , aber — eS blieb ja immer noch ei» Nest übrig .

Dieser Menke , dieser Bankier mit dem feinen Aenßern
und den zuvorkommenden Manieren war und blieb der

Einzige , der ihr schnell und auch nicht wucherisch helfe»
konnte . Also vorwärts .

Adelheid bezwingt sich und betritt das Haus .
„ Doch noch etwas zu früh gekouaiien, meine gnä¬

digste Frau,
" redet der Bankier die elegante Dame bet

ihrem Eintritt in einem Scherzton an , den er sich bisher
noch nicht erlaubt , der sehr vertraulich (klingt und Adelheid
äußerst peinlich berührt . „Meine Herren sind Ihnen
doch noch begegnet , nicht wahr ? Fatal ! Freut mich
übrigens , dt « Ehre zu haben — " eine elegante Verbeug -
nng begleitet die Worte — , „das nächste Mal hoffentlich
in meinem PrivathauS : Saulstraße 8 — ,

" er wiederholt
die Adresse : „Sanlstraße 6 . Dort bleiben wir ungestört
und ich kann Ihnen da auch statt dieses Rohrstuhlrs
einen Fauteuil anbieten . "

Adelheid fetzt ihre stolzeste Miene auf . „Das bleibt
sich ja gleich,

"
entgegnet fie, ohne von dem herbeigeholten

Stuhle Gebrauch , « machen . „Was ich sagen wollte — "

„Aber meine gnädigste Frau — wie sehen Sie aus
— Ihr Mantel trieft vom Regen — erlauben Sie .

"

Adelheid erhebt die Hand mit einer ruhige », ab-
wehrenden Beivegung .

„ Ich lege nicht ab . Unser Geschäft ist bald erledigt .
"

bemerkt fie sehr bestimmt . Plötzlich , beim Anblick einer
sich deutlich in seinen Zügen ausprägende » Verstimmung
wird fie sich ihrer bedrängten Lage wieder voll bewußt .
Himmel , sie darf ihn nicht vqürneu , nicht einmal ver¬
drießlich machen . Sie ändert ihre $ o4c Haltung , wirst

ifl'
H»



ent
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kratlsche „ Rheinische Zeitung " in Köln eine» an
Einen Reichstagsabgeordneteu gerichteten Brief , in dem
« ck» anderm gesagt wurde, die armen Gefangenen wür¬
den durch die strengsten Mittel zur Arbeit augetrieben ,
«fite Leute von 60 und 70 Jahren durch Hungerleideu
bkS . »um Umfalle», durch Schläge, durch Anlegung einer
ZpMgSjacke oder Handeise,r zur Arbeit getrieben . ES
föittte sich Niemand einen Begriff machen, wie viele
arme Geschöpfe durch diese Behandlung ihren früh¬
zeitigen Tod gefunden hätten . Ein Gefangener, der
«S wage, gegen den Direktor vorzugehen , habe schon seine
Hungerkur unterschrieben , die ihn in'S Jenseits befördere .
Schellmann wurde in dem Briefe auch als ein hartherziger ,
rücksichtsloser Vorgesetzter im Verkehr mit den untergebenen
Beamten der Anstalt dargestellt .

Daraufhin stellte der Landesdirektor der Rheinprovinz,
Geh. Oberregiernngsrath Dr . Klein , Strafantrag gegen
den Redakteur der „ Rhein. Zeitung"

, Hofrichter ,
wegen verleumderischer Beleidigung, und Direktor Schell¬
mann schloß sich als Nebenkläger an . Der Angeklagte
will in der Verhandlung den Wahrheitsbeweis antreten .
Geladen sind an 120 Zeugen, sodaß die Verhandlung
mehrere Tage in Anspruch nehme» wird.

Getrennt von diesem Prozesse wurde zunächst gegen
den Bauaufseher Czaplaski verhandelt , der als
Beamter der Anstalt Brauweiler die ihm unterstellten Ge-
faugenenen schwer mißhandelt habe . Zeuge Direktor
Schellmann hatte wegen dieser vor fünf Jahre » passirten
Vergehen kürzlich Anzeige erstattet . MehrereZeugen sagen
belastend gegen den Angeklagten aus . Er soll sein Seiten¬
gewehr einem 63jährigen Gefangenen auf dem Kopfe
entwei geschlagen nnd schwere Verletzungen zugefügt haben .
Czaplaski erhielt 3 Monate Gefänguiß .

TageS - R « „ dscha «.
Deutsches Reich.

* Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht den Beschluß
des Staatsministeriums betreffend die Ergänzung der
Borschristen über die Berechnung der Reise - und
Umzuäskosten der Beamten .* Der Arbeitsausschuß der Kolouialabtheilung der
Berliner Gewerbeausstellung für das Jahr
1896 erklärt , er stehe außerhalb jeder Verbindung mit
der in den gestrigen Berliner Morgenblüttern an¬
gekündigten Gesellschaft mit beschränkter Haftung :
„Deutsche Kolonialausstellung 1896 , kommer¬
zieller Theil , Klinke und Ollcndorf . " Auch
Der „ Reichsanzeiger " erklärt bezüglich des
Prospectes der deutschen Colonialausstellung scominercielle
Äbtheilung ), daß die Behauptung eines Börsenblattes ,
daß nach dem von vorgenannter Gesellschaft veröffent¬
lichten Prospect der Hauptausgabeposten von 200000 M.
für die Kosten des Regierungsgebäudes bestimmt sei,
völlig unbegründet ist. Das für die Colonialausstellung
bestimmte Gebäude wird auf Kosten der Colonialab -
theilung des Auswärtigen Amtes errichtet . Mit vor-

S guter Gesellschaft ist die Colonialabtheilung nicht in
indung getreten. Unberührt hiervon bleibt das

Interesse , welches die Colonialabtheilung des Auswärtigen
Amtes dem Gelingen der Colonialausstellung entgegen¬
bringt, die sie in Gemeinschaft mit dem Arbeitsausschuß
mit allen Mitteln nach wie vor fördert.* Das Reutersche Bureau meldet : Die deutsche
Regierung lehute es grundsätzlich ab , Zia Pascha
als türkischen Botschafter in Berlin anzunehmen,
well sie vorher die Pforte von ihrer Zustimmung zur
Ernennung Turkhan Paschas für diesen Posten in
Kenntnis gesetzt hatte. Gegen die Persönlichkeit Zia
Paschas wurde keine Einwendung erhoben.

mit einem Lächeln de» Kopf zurück und setzt hinzu : „Dar
heißt , wenn Sie Lust und Zeit haben , mich noch so spät
anznhören .

"
Mit de» paar Worten hat sie ihn wieder umgestimmt .

Beide stehen im grellen Lichtschein der großen , von der
Decke herabscheinenden Kontorlauipe. Der Bankier ist kein
häßlicher Mann . Er trägt einen feinen, hellgrauen
Sommeranzug und'

zeigt in Gestalt und Haltung die volle
Rüstigkeit eines gesunden , kräftigen Fünfzigers , im Wesen
die kaustische Jovialität eines genußsüchtigen EpikuräerS .
Seine GeflchtSzüge sind regelmäßig, klug, wenn nicht listig.
Das volle, halbergraute, an der Stirn wie eine Haar¬
bürste emporstehende Haar trägt er kurz geschoren. Seine
Hände find weiß und wohlgepflegt, er hat die Gewohn¬
heit , dieselben, auch wenn er nicht spricht, mit einer red¬
nerischen Geberde von fich abzuhalten . (Forts, f.)

Weihnachtsgeschenke .
Bon E. Jsolani . (Rachdruckverboten .)

Der Monat der WeihnachtSfreud« ist wieder da. 8 »
sinnen und träumen di« Menschen von Weihnachtsgeschenken.
Li » Frauen sticken und häkeln , die Männer wählen und » äkeln .
Und mit de« Wählen »ud de« Mäkeln , daß just die Geschenke,
die man am lieben kaufe« möchte , immer am theuersten sind,
kommt da« Zweifeln «ud Fragen über die Weihnachtsgeschenke .
— Der Fragen über die Weihnachtsgeschenke gibt e» gar
manche: Wem soll ich schenken ? Was soll ich schenken ? Wie
hall ich schenken ? Soll ich schenken? Und « er weiß , war noch
hüa Foagm da stad, di» mich all« umipmlt» and umgaulelten ,

_ » iftfrarc Presse.
* Der Redakteur der Düsseldorfer „ Bürger-

zeitnng "
, Stoffers , wurde nunmehr von der Strafkammer

wegen Majestütsbeleidigung in zwei Artikeln zu
neun Monaten Gefänguiß verurcheilt. D . S t ü ck l e n , Re-
daktur der „ Oberfränkischen Volksztg .

" in Hof, welcher
zwei Artikel aus der „Leipziger Bolksztg . " abdruckte ,
die sich auf die bekannte Rede des deutschen Kaisers beim
Paradediner des Sedanfestes bezogen, wurde vom ober-
fränkischen Schwurgericht wegen Majestätsbeleidi -
gung für schuldig erachtet und unter Einrechnung der
ihm mn vergangenen Montag wegen Beleidigung zuer¬
kannten 6 Wochen Gefänguiß zu einer Gesammtgefängniß
strafe von 8 Monaten verurtheilt .

Parlamentarisches .
Berlin , 12 . Dez .

Die Reichstaglkommissionen habe » sich jetzt
konstituirt . In der GeschäftSordnungSkommisfion ist Vor¬
sitzender Singer , in der Budgetkommission Vorsitzender v . Kar -
dorff , Schriftführer Ehni (Deutsche Bolkrp .) , in der PetitionS -
kommiffion Vorsitzender Dr . Kruse , in der WahlprüsungSkommission
Vorsitzender Spahn , in der Rechnungrkominisfion Vorsitzender
Dr . Paasche ; von der Deutschen Volkspartei gehört der letzteren
Kommission Abg . Galler an .

Der Abg . Ga mp , von der Reich- Partei unterstützt , hat
den Antrag eingedracht , den BundeSrath zu ersuchen, mit
möglichster Beschleunigung einen Gesetzentwurf einzubringen ,
durch den da« Strafgesetz dahin ergänzt wird , daß die
betrügerische Beeinflussung der an öffentlichen Märkten
zur Notirung gelangenden Preise , sowie betrügerische
Angabe » über Börsen » und Marktpreise unter
Strafe gestellt werden . Derselbe Abgeordnete beantragt , den
Herrn Reichskanzler zu ersuche» , mit möglichster Beschleunigung
zu veranlaffen , daß diePfandbriefe der landschaftlichen
Kreditinstitute von der Reichsbank zu den gleichen Be¬
dingungen lombardirt werden , wie die Reichsanleihen .

München , 13 . Dez . Der Kammer der Abgeord¬
nete » ging ein Gesetzentwurf zu betreffend den Bau neuer
Lokalbahnen . Vorgestern find für das rechtsrheinische
Bayern 23 Lokalbahnei » mit einem Gesamintanfwand von
23,000,000 M ., ferner für die Pfalz drei Lokalbahnen be¬
antragt worden . — Der GeschästSordnungSauSschuß der Kam¬
mer der Abgeordneten beschloß heute , daß dem Ersuchen auf
Genehmigung zur Strafverfolgung verschiedener Blätter
wegen Beleidigung der Kammer in keinem Falle Folge
gegeben werden solle.

Schweiz .* Der Ständerath hat das Gesetz über die
Errichtung mit einer rein staatlichen Bundesbank
mit 24 gegen 17 Stimmen angenommen . Die vom
Nationalrath beantragte Fassung wurde dahin ab¬
geändert, daß der ganze Reingewinn der Bank den
Kantonen überlassen wird . Dagegen soll der Bankrath
anstatt zum Theit durch die Kantone , ausschließlich vom
Bundesrath gewählt werden.

England .* Das ReuterscheBureau meldet aus Tan anarivo
vom 20 . November : Ein Haufe von 6000 den Euro¬
päern feindlichenEingeborenen zerstörte die Missions¬
station Ramainangro . Dem englischen Missionar
Mac Maton und dessen Familie gelang es , einige
Stunden vorher zu entkommen . Sämmtliche in dem
Landdistrikt wohnenden Europäer sind aufgefordert worden,
sich nach der Hauptstadt zu begeben. 600 Mann
französischer Truppen wurden gegen die Auftührer entsandt.* Die Jagdverwundung des Prinzen von Wales
hatte keine weiteren Folgen. Der Prinz ist heute voll¬
ständig wiederhergestellt.

Italien .
* Die neuesten Nachrichten über die Schlacht

bei Amba Aladschi beweisen, daß Major Toselli das
Opfer eines Mißverständnisses geworden ist. Er
hatte die Meldung erhalten, daß Arimondi zu Hilfe

als ich an die kommenden Festtage dachte. Und wie es mir
geht, so dachte ich, geht' « wohl Vielen . Da habe ich denn Rath
eingehvlt bei einigen Rittern vom Geiste ; habe gefragt bei
Optimisten und Pessimisten , bei Junggesellen und Großvätern
und bei kinderlosen Ehemännern und habe eine ganze Fülle
gar weiser Sprüche und Rathschläge erhalten . Ich will sie
hier zu Nutz und Frommen der Menschheit mittheilen . Aus
ihnen wird sich mancher Hilfe und Trost holen können , sogar
wohl auch der Menschenfeind , der die ganze , Weihnachts¬
schenkerei ' verwünscht. Aber » er alle recht liest, wer sie Alle
verstanden , di« mir mit ihre « Rath freundlich zur Hilfe
waren , der wird doch als Quintessenz aller Weisheit aus ihnen
da» Äne heranSlesen , wa » Goethe in die Worte formte :

„ Leget Anmuth in da « Sebent "

Hier find die Sprüchlein und Antworten meiner freund¬
lichen Rathgeber :

Weihnachtsgeschenke .
Wa » Du ihm gibst, « ' ist einerlei ,
Du brachst nicht laug ei aurzulejen ,
Sei '« wie e« sei , sei '« wa « er fei,
War nur der Weinachtstern dabei ,
So ist'S ein Weihgeschenk gewesen.

Juliu « Duboc .
Der Selbstlose .

(Ad vocem Weihnachtsgeschenke.)
Weil — wie bekannt — zu jeder Frist
Geben sel 'ger als Nehmen ist,
Pflegst Du des Nehmens Pfad zu wandern :
Wa « sel'ger ist, gönnst Du den Ändern .

Ernst Eckstein .
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komme . Baratieri wünschte aber den Rückzug nnd diele
Ordre kam nicht an. Es rächte sich cklso der Fehler,
daß einzelne Militärposten durch zu große Entfernungen
getrennt worden. Es heißt, daß General Baldistera
für eine Expedition 10,000 Mann und 50 Millionen
Franks nöthig hält zur Beruhigung der Kolonien .* Die Agenzia Stefani meldet : Nach den letzten
Mittheilungen ist die Vorhut der feindlichen Schoaner
nicht über Schebikof hinaus vorgerückt . Den Oberbefehl
über die Garnison von Malaie führt Major Gali -
ani , welcher zahlreiche Streitkräfte , darunter auch weiße
Soldaten , zur Verfügung hat . In der Kolonie herrscht
vollständige Ruhe . Alle diensttauglichen Männer folgen
der Einbernfung zu den Waffen .

Rußland .
* Der Zar hat dem Führer der deutschen Ab¬

ordnung des Kaiser Alexander - Garde - Grena -
dier - Regiments , Hauptmann v . Strantz , den
St . Annen-Orden zweiter Klasse, ferner dem Feldwebel
und den Mannschaften ihrem Range entsprechende
Denkmünze verliehen. Auf Wunsch des Kaisers nimmt
die Abordnung an der Kirchenparade am Namenstage
des Kaisers, 18 . Dezember, theil .

* Der „ Times" wird berichtet : Der Transport
von 12000 Mann Truppen mit längerer Dienstzett ,
von Odessa und Sebastopol nach Batum , hat

^ be¬
gönnern ^ _ _ _

Giolitti vor der Deprrtirtenkammer .
Rom , 13 . Dez .

Da « Hau » und die Tribünen der Kammer find heute
dicht besetzt . Am Ministertisch fehlen Crispi und der Justiz¬
minister .

Es beginnt di» Berathung über di« Angelegenheit
Giolitti .

Außer dem Bericht der Ausschusses liegt lt . „ Str . P . *
ein Antrag Galimbertis und Genossen vor , der verlangt ,
daß Giolitti selbst angehört werden müsse.

Der Antragdes Ausschusses lautet : » Die Kammer
ist überzeugt , daß kein Anlaß vorliegt , daß Urtheil über die
gegen Giolitti erhobenen Befchuldigmigen in beiden Prozessen
dem Senat zu übertragen , und beschließt, den Gerichtsbehörden
die Freiheit des Handelns wiederzugeben , und gibt ihnen im
voraus auf Grund des Art . 45 der Verfassung die erforder »
liche Vollmacht , die Anklage gegen Giolitti zu erheben , aber
beschränkt diese in dem zweiten Prozesse auf die Vergehe «, die
von Giolitti vor der Einbringung der Schriftstücke in der
Kammer , also vordem 11 . Dezember 1894 , begangen wnrden . *

Nach heftiger Erörterung über die Frage , ob Giolitti zn -

hören sei oder nicht , ertheilt der Präsident das Wort dem
Abg . Giolitti , der mit Ruhe und Bestimmtheit seine Hand¬
lungsweise als Ministerpräsident während der Banca - Nomana -
Untersuchnng zu rechtfertigen beginnt . Die einstüiidige Rede
Giolitti 's machte tiefen Eindruck durch ihre Schlichtheit
und Entschiedenheit . Gr wies » ach, daß die Hinterziehung
von Urkunden in dem Bauca - Romaiia - Prozeß nicht statt -
gesunden habe und betonte zum Schluß , daß er die ihm selbst
bereitete zweijährige Verfolgung nur habe ertragen können in
dem Bewußtsein , daß er während seiner Regierung niemals
auch nur für einen Pfennig an seinen eigenen Vortheil ge¬
dacht habe .

Der Justizminister , der während Giolittir Rede
eingetroffen war , versucht Giolitti zu antworten und das Werk
der Justizverwaltung zn rechtfertige » , wird aber immerfort
durch stürmische Zwischenrufe unterbrochen .

Die Aufregung in der Kammer wächst.
Um 4 Uhr hebt der Präsident für einige Zeit die

Sitzung auf .
Aus den Tribünen herrscht die Ansicht vor , daßGiolitti

eine » großen Erfolg erzielt , die Regierung eine
Schlappe erlitten habe . Die Stellung der Justizministers
erscheint erschüttert .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung sucht Minister Sa -
racco die Wirkung der vorausgegangenen Reden abzn -

, Er e
'rben sich Gesetz und Rechte , wie eine ew' ge Krank¬

heit fort, " sagt ei » gewisser Mephisto . DaS WeihnachtSgeseh
ist : Schenken , und das Recht dazu nimmt sich jeder , der Lust
am Geben hat . — Es ist etwas gar Köstliches um dal
Suche » und Wähle » in frohgemuther Weihnachtslaune —
eine Freude , die Schreiber dieser Zeilen nicht missen möchte,
wenn er auch der Ansicht, daß . Geben seliger denn Nehmen *
sei . Friedrich Haafe .

Weihnacht .
Ob Jude , Türke , Heide —
Für Weihenacht entscheide
Dich willig im Gemüth ;
Sie bringt ins harte Leben
DaS himmlisch weiche Geben »
Da « sonst nicht hier erblüht .
„ Mag Alle » rings verderben ,
Ich will mein Glück erwerben, *
So lehrt uns Zeitlichkeit ;
. Nimm Alle« Dir , gedeihet *
So lehrt die Nacht der Weih »
UnS Selbstvergessenheit .

Hieronymus Lor « .

» Wa « soll der heil ' ge Christ mir bringen ? * —
Wenn Liebe rein Dein Herz umfaßt ,
So wünschen Ein » vor allen Dingen :
Daß Freude » dauernd Dich bnrchklingen
Von einem Glücks da« Du » och hast !

Otto Roquette .
Achten wir darauf , daß unser deutscher Weihnachtsfest

nicht entartet . Schon heute , dünkt mich , hat e« »« vielGlanz ,
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schlvädie » , iudM .

'kr dkl, Verdacht allsspricht , daß Giokitti
nicht von de » , Verlangen » ach Gerechtigkeit , sondern von ganz
anderen politischen Absichten erfüllt fei. Wenn Giolitti -egen
die Justizverwaltung die Anklage erhebe , daß sie bei dem
ganzen Verfahren gegen ihn einen» politischen Druck seitens
der Regierung gefolgt sei , so müssen dafür ganz bestimmte
Angaben vorgebracht werben .

Hieraus geht die Kammer zur Berathung de« Berichts
de » Ausschusses über de » Tiolitti - Prozeß über. '

Amtliche Nachrkchteu .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben sich

unter dem 22 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem kaiftrl. Telegraphendirektor La atz in Konstanz da« Ritter¬
kreuz 1 . Klaffe Höchstihre« Orden» vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

A«S Bade».
* Nr . 88 de» Gesetze »« und BerordnungS-Blatte« skr

da» Großherzogthum Baden enthält : Bekanntmachung und
Lrrordnung de» Ministerium« de » Innern : da» BerwaltungS»
gebührengefetz ; die Verwaltungsgebührenordnung betreffend .

Badische Chronik.
t Au» Uadtt». VolkSzählung» rrgebnisse.

tenthal . 3875 Seelen gegen 3699 vor 5 Jahren.
Rastatt . Civilpersonen: 3,383 inäunliche , 4,206 «leibliche»
zusammen 7,589 Personen. Militär 5,476 Personen, im
Ganzen 13,065 Personen, 1890 : 11,557 . — Markdors .
902 männliche und 948 weibliche Personen, zusammen 1850 .
1890 : 880 männliche und 943 weibliche, zusammen 1823
Personen.

# Aus Nabe«, 13 . Dez . Au» dem Schulleben der
»guten alten Zeit . " In dem Bericht einer Pfarrer» vom
Jahre 1757 findet sich folgende Klage und Rechtfertigung:
» Mas ich mir für Mühe mit dem Gesang gebe und >vie sehr
e» der Gemeinde gefaste, daß einmal die Kinder von hier au»
fangen im Stande zu sein, ein Lied für sich allein zu fingen ,
welches, seitdem N. steht, nicht »var , ist leicht zu erachten .
Wa» aber dem Schulz sein niemals bestrafter Widerstand für
Folgen nach sich ziehe, ist au» seiner Anklage schon ersichtlich.
Da» wolle Gott nicht, daß die Autorität eines Pfarrers
al» de » einzig tüchtigen Scholavehne auf einem Dorfe
weit herunter gesetzt werde , daß er einen » seine» an
andern Kindern aiigelvandteir Fleiß anrspotteuden
Buben nur sechs Döbsle und eine einzige Ohrfeige soll
geben oder gebe» kaffen dürfen, und daß ein solcher heilloser
Bub ihme Pfarrer noch gar mit seinem Vater zum
Aergerni« der ganzen Schuljugend soll öffentlich ungestraft
durchkommen. Noch unerträglicher aber »vird e» , »venu der
Vater noch gar in prsssnoo aller Schulkinder dem Pfarrer
den Text lesen »>nd ihn an Ehre und reputatiou angreifen
will . Wo so erschreckliche Unordnung ohne Hoffnung der
rsinsllur geduldet »verden muß, da ist e» »och von
einer Ehre für einen Pfarrer, »venu sich die Schul¬
kinder seiner gegen den Schulz annehmen, sollte es
auch in der ersten Hitze zu extremiteten komme» . Die Sache
selbst verhält sich kürzlich also : Ich habe dem Bube» beydeS
wegen dem Aurspotteu der Sänger und wegen dem Drohen
seiner Vater» sechs Döbsle geben laffe» , » nd da er darauf
»vieder mit seinen» Bater und au» der Schule zu gehen drohte,
habe ich ihn »nit Begleitung einer einzigei » Ohrfeige fort -
geschickt, »vorauf sein Bater al«bald in die Schule gekommen
und gleich mit mir zu zanke» und über mich zu schmähen an -
gefängen , auch mich an meiner Ehre auf eine herbe Weise
angegriffen , wozu ich gleich den Schulmeister zum Zeugen
genommen , worauf, aber nicht ehnder , ich ihn» seine Laster
vorgeworse » , und da er nicmalen aufhören wollte zu zanke» ,
obschon ich und der Schulmeister ihn etliche Mal dazn er¬
mahnten, habe ich zuletzt ihm gedroht , ihn über die Bank
lege » zu laffe » , wenn er nicht fortgehe . Und ich glaube nicht,
daß er hinausgegangen »väre, >ve»n er nicht gesehen hätte,
»vir erbittert die Kinder und wie bereit sie gewest» , meine
Ordre zu sxeouireii. '

* Wkaunyeim , 13. Dez . Eine geradezi » unglaublich rohe
That ist gestern Nachmittag auf dem Weihnachtsmarkt hier

A» wenig Wärme . Nicht soivohl prunkhafte, kostspielige Ge¬
schenke sind richtig , al» vielmehr solche , die der Natur » nd
edlen Neigungen des Beschenkte» entsprechen , und besonder »
Dinge, die er sonst nicht haben »viirde . Auch um alltägliche »
Bedarf zu decken , ist da » Weihnachtsfest zu gut , gleichsam
Sonntag«wünsche soll es erfüllen . Darum werden Werke der
Kunst und der Litteratur immer die paffendsten Weihnacht»-
grschenke bleiben .

P . K. Rosegger .
Verschiedene» Schenke » .

Nun wollen wir i» da» Kapitel . Schenken'
Ui .S mal »ach Herzenslust versenken . .
Zunächst denkt mancherman mit Bangen
Daran, Geschenke zu empfange » ;
Tr meint, e» könnten zu seiner Pein
Danaer - Gaben darunter sein ! —
Manch anderer wieder schenkt selber mit nicht«» —
Nur um nicht » Undank ' groß zu züchte».
Und wieder einer weiht innigste »
Verständniß dem Wahlspruch: do ut des !
Doch ob de» Widergebens Schuld
Hat gern der Empfänger mit sich Geduld:
Er will nicht vergelten zu viel noch zu wenig ,
Sonst wikd'S ein Geschenke -Rattenkönigl —
Der Menschenfeind verbiffen denkt :
Bon dem Kerl nehm ' ich nicht« geschenkt !
Doch heischst Du ein WeihuachtSangebind'
Etwa von ihm für ein arme» Kind,
Eo brummt er grimmig : Bedaure sehr —
(iS gibt ja längst keine Kinder mehr ! —
Dagegen i« sanften Heiligeuscheiu

_ Badische Press ?._ _
verübt worden . Die Gattin de» SchuhwaarenhändlerS Dnrler
machte mit ihrem 7jährigen Kind einen Gang durch die Meffe .
Hierbei blieb da» Kind an einer Zuckerwaarenbude stehen,
während die Mutter einige Schritte weiter ging. In diesem
Moment wurde dem Kinde von einem Unbekairuten mit einem
scharfen Instrument ein tiefer Schnitt in da« Gesicht bei-
gebracht . Der rohe Thäter verschwand sofort unter der zahl-
reiche» Meuschennrenge .

— Malldür«, 13 . Dez . Al» eine nachträgliche Notiz
zu den Gerichtsverhandlungenüber den RaubmordprozeßArnold
möge hier gern registrirt werden , daß der älteste Bruder de»
Thäter », Philipp Arnold, der zur Zeit 22 '/, Jahre alt ist,
sich de» Rufe» eine» durch««» rechtschaffenen jungen Mannes
erfreut . Der Betreffende ist außerdem bereit » seit 5 Jahren
von Hause fort und steht zur Zeit beim Militär. Vor seinem
Dienstantritt bekleidete er die zweite Rathschreiberstelle in Furt-
Wangen und war früher Kaffengehülse bei der Stadtkaff« in
Pforzheim. Wenn deshalb in den Zeitungen von zwei Briefen
die Red « war , die ein ungünstige » Licht auf die Charakter¬
eigenschaften der Brüder geworfen hätten, so kann dabei
nur ein bedauerlicher Jrrthum unterlaufen sein . Jedenfalls
lag von Philipp Arnold überhaupt kein Brief vor, wie er
selbst auch, wie schon erwähnt, «inen makellose» Ruf besitzt,

W . Krstngen (A. Pforzheim), 18 . Dez . In einer
früheren Nummer der .Bad . Preffe ' konnte» wir dir Mit¬
theilung machen, daß in den Wohnräumen de» verstorbene »
Jos. Leopold Reiling dahier 4100 Mk . unter Schutt und
Asche vergraben vorgefundr» wurden. Heute bei der Fahrniß-
versteigerung de» Verstorbenen wurde beim Aufräumen der
verschiedenen Gegenstände im Stalle eine alte Milchkanne vor»
gefunden, welche trotz ihre » unansehnlichen Aeußeren die
summe von 1534 Mark meistens in Gold enthielt. Reiling
hatte »och bei Lebzeiten sehr viel Geld in Goldstücken «inge¬
wechselt und dort dasselbe an nur ihm bekannte Orte versteckt .

* Andere , 13 . Dez . Am Dienstag , den 10. d . M.,
starb dahier nach längerem Unwohlsein in Folg« eine» Schlag-
anfalle» der großh. bad . Schloßinspektora. D . A . Glock.
S . K. H . der Groß Herzog sandte folgende» Telegramm
an die Angehörigen der Familie de» Verstorbenen : » Von
Herzen theile Ich Ihre tiefe Trauer und fühle mit Ihnen
den tiefe» Schmerz über den Verlust Ihre« Vater» . Ich be¬
wahre Ihrem liebe» Vater rin sehr dankbare » Andenken .
Seine Hingebung und Treue bleiben unvergeffe» . Ich bi»
froh , ihn noch vor einigen Tagen gesprochen zu haben .
Gott geleite Sie Allel Friedrich , Großherzog. '
I . K . H . die Großherzogin richtete folgende Depesche
an Fräulein Adelheid Stock : » Erfahre soeben die Trauer¬
botschaft und bin auf da» Tiesste betrübt. Wir verlieren in
Ihrem trefflichen Vater den treuesten Diener und eine» Ehren¬
mann , dessen unbeschränkte Anhänglichkeit und Pflichttreue ihn
uns so sehr werth macht«. Große Dankbarkeit folgt ihm über
das Grab . Dieses Scheiden berührt mich recht nahe , denn es
gehen viele Eiüiuerungen mit ihm zu Ende . Denke mit
wärmster Theilnahme an Ihre verwaiste » Herzen . Gott stärke
Sie in Ihrer Prüsung ! Großherzogi » . '

* Affenburg, 13. Dez . Unter heftigem Sturm entlud
sich heut« Morgril z »m zweiten Mal in diesem Monat ein
Gewitter über unserer Stadt.

X Ireivurg , 18 . Dez . Da» hiesige Landgericht vrr-
inlheilte im Juni d . I . den Frauenarzt B . Stern von
hier wegen rechtswidriger Vornahme einer Operation zu drei
Monaten Gcfäugniß wegen fahrlässiger Körperletzung . Gegen
diese » Urtheil legte Stern Revision ein, die vom Reichs -
gericht verworfen wurde.

$ Areiöurg , 13. Dez .
. Heute Abend hielt im hiesigen

. Arbelterbildung » ver « in ' HerrDr . Daudert , wissen¬
schaftlicher Mitarbeiter im statistische » Bureau in Karlsruhe ,
eine » Vortrag über . Volkszählungen '

, ein Thema,
in welchem Wohl Mancher eine große Trockenheit vermuthete,
das der Herr Vortragende aber sehr interessant und leicht-
verständlich gestaltete . Zählungen, natürlich in primitivet Art,
sind schon zu MoseS i :nd Arons Zeiten geübt worden , bei den
alte» Aeghpter, Grieche» , Römer, bi» auf misers Zeit , stets
wurden in bestimmten Intervallen Volk» , und Viehzählungen
vorgenommen, um den Stand der Bevölkerung , auch der wehr¬
fähigen Männer kennen zu lerne» , und heute ist die Statistik

Der Menschenfreund steckt alle » ein ;
Er nimmt , nur um in so schweren Zeiten
Dem Nächste» ' ne Freude zu bereiten —
Ihn zn beseligen al« guter Christ ,
Weil geben doch seliger al« nehmen istl

Richard Schmidt - Cabani ».
Nur der Jugend gib Geschenke ,
Nur der Jugend gilt da» Fest !
Auch der Armuth wohl gedenke —
Doch der Frau de» Golde» Restt

Karl Th. Schultz.
Weihnachtsgeschenke und Kinder find unzertrennliche Be¬

griffe ! Hätte ich in der kleinsten Stube unter 'm grünen
Zweig nur ein — aber mein Kind zu bescheeren , könnt ' ich
mich in Empfindungen über . Weihnachtsgeschenke' ergehen , so
aber — ohne Kinder gehören diese Beschickungen oft in '»
Reich der Schminke . — Wer bürgt sür di « frohe Stimmung
de » Christabends, wenn sich die kinderlosen Gatte» beschenken
und , enttäuscht nicht da« Richtige getroffen zu haben , lächelnd
schmolle» ? —

Habe ich nicht zur Schaffung froher Weihnachtrstimmung
familienlose Jnnggesellen zu mir geladen , die raffiuirtestenl
Juxlotterien mit praklischen Gewinnttreffern erfunden und
mich überzeugt, daß mit Ausnahme der zungeuschweren Gäste
die Stimmung in Rückerinnrrungen froher Kinderzeit immer
trüber wurde und ich al» humoristischer Hausherr «ine traurig
komische Rolle spielte . —

Obwohl ich al» . silberner Hochzeiter' mir über die heu¬
tige Christbescheerungr - Empsindung . unter Liebenden ' keinen
UrtheilSfinn zutrau «, dürfte doch bei unserer realistischen
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der untrüglichste » ud nn - nkbehtllchste Gradmesser aller LWke
entwicklung . Der Hrrr Vortragendt wurde mit vollem Äeifall
belohnt und ein in Aussicht gestellter zweiter Vortrag über
die . Bedeutung der Volkszählung ' vom Vorsitzenden, HiRSr
Professor Rebmann , dankend acceptirt . Nr

* Schapvach , 13 . Dez . Seit letzten Sonntag Rocht
würde der 55 Jahre alte , ledige Taglöhnrr «nto» .Wis,a >tzd
von hier vermißt . Die Leiche derselben wurde in devMchf
auf Gemarkung Oberwolfach aufgefundeu . Wiegand nstjßt«
am Sonntag Nacht auf dem Heimwege einen Steg . . über die
Wolf passiren ; hierbei scheint derselbe, da er zudem noch an¬
getrunken gewesen sein soll, durch einen Fehltritt in den stark,
angeschwollenm Bach gefallen zu sein .

Q Lörrach, 13 . Dez . Dieser Tage wurden in mehrere»
Ortschaften der Umgegend «ine Anzahl falscherit - lieni «
scher Fünsfrankenstücke mit der Jahreszahl 1873 durch
2 junge Italiener ansgegeben. An einigen Orte » wurden
dieselbe» abgewirsen , weil die Stücke sofort al» falsch erkannt
wurden . Die falschen Stücke sind au der etwa» helleren
Farbe und namentlich dadurch leicht zu erkennen , daß der ;
Rand nicht graviert , sondern abgeschnitten ist . Dieselben
wurde» hauptsächlich in Ladengeschästen ausgegeden oder aui»
zugeden versuchte (Ob . Bt .)

Aus dev Residenz.
Karlsruhe , 14 . Dez.

'
• KofSerichl. S . ft . H . her Großherzog von

Sachse» besuchte gestern früh nochmals I . Kais . H. di»
Prinzessin Wilhelm , von wo die Großh . Herr?
schäften Höchstdenselben abholten und dar Atelier de» Pro¬
fessors M o e st besuchten, um daselbst das Modell für das
Standbild weiland I . M . der Kaiserin Augusta zu bestchtigen,
das für die Stadt Koblenz bestimmt ist. S . K. Hoheit war
in hohem Maße befriedigt von der trefflichen Ausführung
dieses Standbilder, welches die hohe Persönlichkeit mit großer
Aehnlichkeit darstellt. Die Abreise de » Großherzog « von Sachse»
erfolgt« um halb 12 Uhr . II . KK . Hoheiten begleiteten
Höchstdenselben zum Bahnhof . Der Großherzog kehrt un¬
mittelbar nach Weimar zurück, nachdem Höchstderselbe mehrere
Woche» in Italien , besonders in Florenz und Rom, verbracht .
S . K. H . der Großherzog empfing gegen 12 Uhr den
kgl. schwedische » Kabinetskammerherrn P r i » tz s k o eld > welcher
im Auftrag Sr . Maj . des Königs Oskar in besonderer
Mission vorgestern Abend hier eingetroffe» und im großh .
Schlöffe abgestiegen ist . Um 12 Uhr nahm S . K. Hoheit
den Vortrag des Staatsraths Dr . Buchend er ge r entgegen.
Nachmittags empfing der Großherzog nochmal» den Kabin - tS«
kammerherr» Printzskoeld zu längerer Besprechung und, hörte
dann die Vorträge des Legationsraths Dr. Freiherrn von
Babo und der LegationSsekretär» Dr. Seyb . Abends fand
eine größere Hoftafel statt , zu welcher sämmtliche Herren und
Damen de» Hofstaats und die Mitglieder des StaatSministertums
mit de » Gemahlinnen der Ptinister eingeladen waren .

* Sonderzug vo« Straß-urg «ach ZLerki«. Am 23.
Dezember wird von Etraßdurg ei » Sonderzug nach Berlin
abgelassen . Die im Preise sehr ermäßigten Fahrkarten z» dem-
selben haben 45 Tage Giltigkeit. Der Verkauf der Fahrkarte»
beginnt am 16 . Dezember und wird am 22. Dezember eine
Stunde vor Abfahrt des Sonderzuges geschloffen .

O Kumoristische Konzerte. Bon heute (Samstag) an
konzertirt in der Restauration . z . SchützenlieSl' die Speziali-
täten -Truppe . Germania ' . Zuletzt trat die Truppe mit gutem
Erfolg in Heidelberg und Darmstadt auf . Der Truppt ge-
hören zwei Damen und ein Herr an , die al» Solisten und
Duettisten auftreten .

ltz Konzert . Die auf da» Vortheilhafteste bekannte
Kapelle der freiw illige » Feuerwehr in Pforzheim
wird Sonnta- den 15 . d . M. , Nachmittags 4 Uhr in der
Festhallt in Durlach unter Leitung de- Herrn Musikdirektor
Rufcheweyh ein Konzert geben . Für dasselbe ist ei» vor¬
trefflich auSgewählteS Programm ausgestellt.

A Konzert im Kkesante ». Die auch hier beliebte
Pforzheimer Jugendkapelle wird morgen , Sonntag den 15 . Dez.
im Saale zum Elefanten zwei große Konzerte veranstalten ,
worauf wir aufmerksam mache» . Die KaPeUe spielt in Unisory.

Lebrnsanschauung die Poesie des Geschenks weit hinter dem
Werth der Prosa zurückbleibe » .

Haben Sie schon den Ausdruck der zur Bescheerung ge-
rufiiien Stubenmädchen, Köchinnen und sonstige» Diener
siudirt , wie fie geräuschvoll »ach freudestrahlendem Empfang
der Bescheerung , in die Küche zurückgekehrt, durch miniitenlange
Wortlosigkeit der Enttäuschung Ausdruck geben ? - -
Das ist alle » bei Kindern nicht zu fürchten . — Diese Kleinen
erwarten immer viel, bekommen oft wenig , aber glücklich über¬
rascht und zufrieden sind sie alle l Darum nur ein Kind —
ein Kind, ein königrrich für ein Kindl

Felix Schweighoser.
Ich find« di« Sitte , am Weihnachtsfest zn beschenken, den

Tag zum allgemeinen Freudentag zn mache » , wnnderbar
schön — auch uns'« Art , die Geschenke unter den Weihnacht»-
bau« zu legen, viel schöner al» Julklapp , der noch im deutschen
Norden üblich . Aber wie da» Schenken oft betrieben wird,
finde ich unwürdig .

Ich habe für . Geschenktkriegen ' (schöne« Wort) wenig
Sinn . Ich freue mich über di« kleinste Kleinigkeit , aber ich
würde es gar nicht bemerken , wen » ich in einer größeren
Weihnachtsgesellschft der Einzige wäre, der leer ausginge .

Desto mehr Sinn Hab« ich für'» Schenken, d. h. wenn
ich hoffen darf , den Nagel aus den Kopf zu treffen !
Ist da« nicht der Fall, lasse ich^ lieber bleibe» !

Man muß schenken , wa» sich der zu Beschenkende wünscht
aber aus eigenen Mitteln nicht anjchaffen kann oder will
also de » Bemittelten : LuruSgegeustäude , den Unbemittelten
Nützliche».

Die Freude eine« Knaben, dem ich die erst« Taschenuhr,
eine« Mädchens, de« ich d» erft» Puppenstube, schenkte x. K*



<5Äe 4. Davl ) cye vrefse .
Theater , Kunst und Wissenschaft . Handel und Verkehr .
— Großh. Koftheater ju Karlsruhe. Am Donners-

tag »tu 19. wird , wie bereits mitgetheilt , eine Festvorstellung
g« Ehren des ErimlerungstageS an das Gefecht von Nuits
siattsindeu . Der Abend wird eingeleitet werde» durch das
« naktig» Schauspiel von Beuedix . Laudwehrmann ' S
Christfest ", darauf folgt das Genrebild . Kurmärker
und Pi rarde " von L. Schneider und dessen Fortsetzung
»Later Kurmärker und Mutter Picarde " von R .
Jona ». Den Schlich der Vorstellung bildet ein patrio¬
tisches Festspiel von Fritz Brehm . Als Weihnacht -vor -
stellnng wird am Sonntag den 22 . GörnerS . Aschen¬
brödel " gegeben werden . Die Titelrolle spielt Frl . Fürst .
Außerdem bringt der Spielplan dieser Woche am Dienstag d. 17 .
»Der schwarze Domino " , am Freitag den 20 . » Der
Dornenweg " und als Sonder - Vorstellung zu erinäßigten
Preisen am Montag den 16 . . Wallenstein 'S Tod " . Auf
dem gestern ausgegebene » Spielplan de» großh . Hostheatert
wolle übrigens gelesen werden : statt für die Zeit vom 15. bis
mit 22 . Dezember : » für die Zeit vom 15 . bi» mit 26 . De¬
zember 1895 " und nach Sonntag den 22 . : 13 . auß . Ab . ic.
angefügt werden : DoiuierStag den 26 . : 14 . Vorst , außer
Abonnement . Mittel -Pr . Zum ersten Male : » Der
Schatz des Rhampfinit " , Oper in 3 Aufzügen
Dichtung und Musik von Albert Gorter . Anfang halb
7 Uhr. — Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vor»
stellung findet statt : au die Abonnenten des großh . Hof »
IheaterS am Mittwoch de » 18 . Dezember , von 11 — 12 Uhr
Mittag », für die gerade , von 12 — 1 Uhr Nachm , für die
ungerade Tour an der Abendkasse im HostheatergebSude ; der
Vorverkauf (an Stelle der Vormerkungen ) zum Kaffeupreis
zuzüglich der Vorverkaufsgebühren (35 Pfennig für jede
Karte ) am Donnerstag den 19 . , Freitag de» 20 . , Samstag
den 21 . und Montag den 23 . Dez . jeweils von 9 —12 Uhr
Vorm , und von 3 —5 Uhr Nachm , im Vormerkbureau . Bei
schriftlicher Bestellung von Plätzen ist der Betrag für die ge¬
wünschten Karten und die Vormerkgebühr sowie 5 Pf .
für eine Antwortpostkarte durch Postanweisung an da» Vor ,
merkbureau einzusenden .

j12 . Dez . Ernst v . Wildenbruch hat sei»
Drama » Der Junge von Hennersdorfs '

, da » in der
Zeit Friedrichs des Großen spielt , vom kgl. Schauspielhause
zurückgezogen ; r» wird im Lessing -Theater zuerst aufgesührt .
Die Leitung de« kgl . Schauspielhauses hatte Anstoß an der
Figur de» großen Friedrich genommen , der im letzten Akte
auftritt und den der Dichter hier natürlich im Geiste der
friederizianifche » Zeit und nicht in dem der unserigen
sprechen ließ .

Gifeuach, 12. Dez . Der Gemeinderath wählte den Ge¬
heimen Hofrath Josef Kürschner (de» Lesern der » Badischen
Presse " durch sein vorzügliche » Konversationslexikon und
Sprachenlexikon bekannt ) zum Direktor des Reuter » und
WagnermuseumS . Der Ankauf der im Besitze der Schiller -
stistung befindlichen BillaReuter durch die Stadt für de»
Preis von 32,000 M . war vom Gemeinderathe genehmigt
Morgen . Die Stadt ist verpflichtet , die Zimmer de» Dichters
wie bei dessen Lebzeiten in Stand zn halten und etwa sich
findende Manuskripte an die Schillerstiftuiig zn überweisen . —
Geheimrath Kürschner hat sich bereits früher um die Für -
derung der Wagner ' schcn Kunst Verdienste erworben , namentlich
durch die Herausgabe des Wagner -Jahrbuche » . Er ist demnach,
wie auch die „ Str . P . " hervorhebt , als Leiter des Wagner -
museums der richtige Man » auf der richtigen Stelle .

Aegensöurg , 12 . Dez . Unter Direktor Gottscheid 'S
Leitung ist am 6 . Dezember Martin Greifs vaterländisches
Trauerspiel » Agnes Bernauer " zum erste» Male auf -,
geführt worden , und zwar mit durchschlagendemErfolg .
Der Dichter wurde vom Publikum nach jedem Akte stürmisch
gerufen . Um die Darstellung machten sich besonder« ver¬
dient Frl . Lncie Gelhaar als Agnes und Hr . K . Gähne al »
Junger Herzog . Am Sonntag wurde dar Stück vor vollem
Hause mit demselben Erfolge wiederholt .

wurde fast durch meine eigne Freude , die ich an den strahlen¬
den Gesichter» hatte , übertrumpft . Man muß einem Geschenk
omsehen , daß der Geber darüber nachgedacht , daß er im Hause
des Beschenkten spionirt hat , was wohl die größte Freude be¬
reiten könne. Die meisten weiblichen Handarbeiten , voraus¬
gesetzt , daß sie nicht im Laden gekauft sind, habe» großen
Werth , weil man ans den tausend und tausend Stichen er¬
steht . welcher Blühe sich die Geberin unterzog , um zu er»
freuen .

Kindern Schulbücher aufzubauen , die sie zu Ostern doch
bekommen müsse» , ist ein Betrug .

Wieviel Menschen rennen noch am Christabend eine
Stunde vor der Bescheerung in der Stadt nach Ge¬
schenken herum . Die Sache hat sie bi« zum letzten
Augenblick nicht /beschäftigt ; sie greifen nun in der
Angst zum ersten Beste » oder Schlechtesten. So ist
e» gekommen, daß ein glücklicher Musiker , den man für fein
bereitwillige » Spiel in Privatkreise » abfindrn wollte , am
heiligen Abend vor 7 (schreibe in Buchstaben : sieben) Lampen
saß . Er selbst besaß vorher schon zwei und hatte nun nennt
Neun schöne Lampen für zwei bescheidene Zimmer . Aber an
«inen Kleiderständer für du« Vorzimmer dachte kein Mensch.

Karl Sonntag ,
königlicher Hofschauspieler .

« kn ist feitet al» nehmen, sagt der Beschenkte .
» *

« er de» , kr ei» « rsch« » « wartet , nicht » schenkt, hat
ist» ak Andeute» atgeka. #

Mhti , spricht « an mh efnew theuren Andenken, weil
sich k » AwPfünWU « vanchken muß . ^

flfMMMaft , welche durch
"

kleine Geschenke erhalten wird ,
A»u » , « tettenheim.

Mannheimer Kffekrenhörse . Bei äußerst ruhigem
Geschäfte « otirteu gestern : Verein chem . Fabriken 150 G .
(— 1 pCt .) , Amun -Aktien 422 Bf . (— 1 */ , pCt .) . Schwartz »
Brauerei 107 .90 G . 108 Bf . , Mannheimer Lagerhaus - Aktien
115 G . 115 .30 Bf .

Zikannheimer Getreidebörse . Der Verkauf des Verkehrs
für alle Produkte war gestern theitnahuiskoS und Preise blieben
fast unverändert .

Mannheim , 13. Dez . Weizen per März 1896 15 .05 , per
Mai 1896 14.95 , per Juli 1896 15.00 , Roggen per März 1896
12.70, per Mai 1896 12.70 , per Juli 1896 12.70, Hafer per
März 1896 12.70. per Mai 1896 12.70 , per . Juli 1896 12.70,
Mais per März 1896 10.—, per Mai 1896 10.— , per Juli
1896 10.- .

Landw . Besprechungen und Bersammlungen .
Sonntag , 22 . Dez . :

Baden . Nachm . 3 Uhr bei Gastwirth Peter zum
. Annaberg " landw . Besprechung .

Sonntag , 29 . Dez . :
Säckingen . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthau » zum

. Schwanen " in Oberschwörstadt landw . Besprechung .
Sonntag , 5 . Januar :

E !t . Nachm. ‘/,3 Uhr landw . Besprechung
in Menzenschwand . .

Vermischtes .
Kiku , 12 . Dez . Die Maul » und Klauenseuche

bat eine derartige Ausdehnung angenommen , daß ab heute
fast sämmtliche größeren Viehmärkte von Cleve bis
Saarbrücken gesperrt feien . Die Sperrung der Märkte des
Saarbrückener Kreises ist wegen der Nähe der luxemburgisch -
französischen Grenze von besonderer Bedeutung .

Kiek , 13 . Dez . Der Panzer » Baden " wurde heute
außer Dienst gestellt und auf die Germaniawerft geschleppt.
Die . Baden " erhält neue Kessel , eine neue Vertheilung der
Kammer » und statt vier Schornsteinen deren zwei.

Krgevuiste d. WolLsz . » . 2 . Dez . Stuttgart 157,700
(+ 17,883 oder 12,8 pCt . , gegen Berufs - und Gewerbe -
zähluug + 3889 ), Gladbach 53,430 (+ 3802 ). Düssel -
dors 175,861 (-4- 21,500 ) . Aus Bayern liege » noch folgende
Meldungen vor : Die vorläufigen Resultate ergeben für Nürn¬
berg 160,962 Personen ( 1890 wurden 142 .590 gezählt ) ,
für Hof 27,307 ( 24,455 ) ; für Am borg 20,232 ; Ansbach
15,792 (14,567 ) ; Aschaffenbnrg 15,803 ( 13,630 ) ;
Rothenburg 7190 (7001 ) ; Bamberg 38,904 ( 35,815 ) ;
Erlangen 20,429 ; Würzburg 67,677 (61,032 ) ; LandS -
hut 20,388 ( 18,862 ) ; Straubing 15,414 ( 13,855 ).

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 14 . Dez . Die gestrige Audienz des

ReichstligspräsidinmS bei der Kaiserin währte nur
kurze Zeit . Die Kaiserin unterhielt sich mit allen
drei Mitgliedern .

Berlin , Ui . Dez . Das „Kl . Journal " meldet :
Die seit längerer Zeit zwischen Berlin und Friedrichs -

r >lh gepflogenen Unterhandlungen hatten das Ergedniß ,
daß Fürst Bismarck znsagte , persönlich zur Feier der
Kaiser -Proklamation am 18 . Jan . in Berlin zn er -
scheinen, wenn fein Gesundheitszustand ihm die Reise
erlaube .

Berlin , 14 . Dez . Wie verlautet , soll beschlossen
werden , gegen die junge Naumann ' sche Richtung der
Christlich -Sozialen durch die Kirchenbehörde vorzugeheu .

Berlin , 14 . Dez. Wie wir höre », ist der aus
der sozialistischen Bewegung bekannte Schneidermeister
Taeterow verhaftet worden . Seine Verhaftung soll
mit dem Zusammenbruch seines Geschäfts -Unternehmens
Zusammenhängen . Er war auch Mitglied des geschloffene»
Vereins der sozialistischen Vertrauensmänner .

Dresden , 14 . Dez . I » der Dresdener Haide
wurde der Ober -Postsekretär a . D . Kretzschmar er¬
mordet und beraubt aufgefultde « . Von dem Thäter
sehlt jede Spur . (B . L .-A . )

Riga , 14 . Dez . Der Pastor Engen v . Mickwitz
wurde von dem Felliner Gericht zur Entfernung aus
dem Amte verurtheilt . weil er ein Kind aus ge¬
mischter Ehe getauft hatte . Durch kaiserliche Brr -
füglmg ist dieses Urtheil indeß wieder altfgehoben
worden und der Pastor verbleibt in seinem Amte .

Rom , 14 . Dez . Rach seiner gestrigen Ungeschick¬
lichkeit gilt der Rücktritt des Jnstizministers als un¬
vermeidlich . In den Wandelgänge » hieß es . das Ent -
laffungsgesuch sei bereits eingereicht , doch erfolge die
Umbildung des Ministeriums erst « ach Sesfionsschluß .
(Fks. Z .)

Brüssel , 14 . Dez . Wie der „Frkf . Ztg . " ge»
meldet wird , ist eine Ministerkrisis ansgebrochen in¬
folge einer Meinnilgsverschiedenheit zwischen Regie -
rungsmitgliedern bezüglich der Heeres -Reforni . General
Brasfine reichte seine Demission ein , er wird durch
Gmeral Marchal ersetzt.

Madrid , 14 . Dez . Arbeitsminister Bosch er¬
klärte , er habe seine Demission eingereicht , er ziehe
sich zurück, um seinen Kollegen freie Hand zu lassen .
Pidal hat die größte Aussicht , das Portefeilille zu er¬
halten . Robledo hat ebenfalls demissionirt . Die
übrigen Minister bleiben im Amt . Uirgehenres Auf¬
sehen erregt die Erklärung Robledo ' s , er erachte das
Borgehen Martinez Campos ' auf Kuba für durchaus
verfehlt . tFkf . Z .)

Nr. Z '4,
Sofia , 14 . Dez . Nach hier v ^ rlregendeu Privat -

meldnugeu ans Konstaniiiiopk! ic 'ltv . ötc vorgestern
in Stambnl ansgebrochenen iluntljcu von dem arme¬
nischen Komitee ängezettelt nnd von bedeutendem Um¬
fange gewesen sein . Angeblich war ein Ueberfall ans
den Aildizpalast geplant , welcher aber durch die Wach¬
samkeit des Militärs verhindert wurde . Die Uns-
regnng der Bevölkerung ist neuerdings auf ' s Höchste
gestiegen . Es zirknliren allerhand Gerüchte, welche
weitere Ansschreitnugen in Aussicht stellen .

Fnrnilienuachrichtei,.
Jkt»»1Ng au « kn StiindesSüchern Karlsruhe .

. Gebürte n :
8 . Dez . Oskar , V . Gotllieb Vürklin , Schlaffer .
8 . „ Martha , V . Friedrich Kröneck, Buchdrucker .

12 . , Jean August , V . Aug . Weis , Wirth .
13 . , Felix , V . Gustav Schröder , Wagenwärtergehibse . ;

Todesfall : ■ • - i
13 . Dez . Karl , alt 1 Jahr 2 Monate 1 Tag , V . August

Rehman » , Fabrikarbeiter .
Auswärtige Todesfälle .

Pforzheim . Daniel Knödel , Postschaffner , 60 I . a.
Allmendshofeu . Karl Rieple .
Freiburg . Philipp Wüst , Schneidermeister in Gengenbäch .
Ueberlingeu . Karl Specht , 77 I . a .

= '

VeseinS - sind Bergttilguttgs - Nuzerger .
SamStag , den 14 . Dezember :

Alhleten -Kknö „ Germania " . Halb 9 Uhr HanptnbnNg .
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Artillerie -Nuud . V»9U . Zusammenkunft i . Vereinslokal .
Wad . Krain -Verei « . Halb 9 11 . VerSabd . i . Kg . v . Prß » .
Wad . Kyuokog . herein . 9 N . Zusammenkunft i . Krokodil .
Sad . Aeiv -Hrenad . -V . Halb9U . Mts . . Brslg . i . CaseNowack .
Iulderei . Halb 10 Uhr Taufstall .
Liederönnd . */s9 U - Abd . - Untrhltg . i . Eürop . Hof .
Liederhall «. Halb 8 U . Konzert in der Jesthalle .
Kolosseum . 8 Uhr große Gala -Vorstellung .
Kaufm . Verein Merkur . VereinSabend i . . Prinz Karl " .
Mufeumsgefellschaft . 7 U . Vortrag d . Hrn . Dr . Äierordt :

. Von Canofla nach Sedan . "
Audergesellfchaft . Halb 911 . Hotel National VereinSabend .
„ Salamander " . Klubabend im „ Prinz Karl " .
Südd . Warrnekluk . Halb 9 U . Zusammenkft i . König v . Pr .
Verband reisender Kansleule Deutschlands , Sektion

Karlsruhe r . U . lkO U . Versamml . i . Hot . „ Taiüihäuser " .
Verein selbst . Gärtner . % 9 U . Verslg . i . weiß . Bären .
Verein ehem . 113er . Gesellige Zusammenkunft .
V - Kkektra . Halb 9 u . Vortrag d . Hr » . Ing . Kretz.

Sonntag , den 15 . Dezember :
Kv . ZLund . 8 U . Familien - Abend im Monopolbotel .
Jesthalle . 4 U . Hubertus - Konzert der Dragoner - Kapelle .
Kolosseum . 4 und 8 U . Vorstellung . \
Vhilharmouischer Verein . 11 u . Generalprobe i . Museum .
Weichshallen -Fheater . 8 Uhr Vorstellung .
Verband reisender Kansleule Deutschlands , Sektion

Karlsruher . U . 11U . Frühschoppen i . Hvt . ,Tannhüuser ? .

Berlustliste d . Kriegervereinsverbandes .
Militärverein Iliederwaster . Kamerad Josef H i l s e r ,

peusiouirter Grenzaufseher , trat am 1 . April 1840 beim Bad .
Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian Nr . 1 zu Bruchsal
ein und diente 12 Jahre lang .

Operngläser u . Feldstecher
von 5 M . an in guten und besten Qualitäten
am billigsten vom Spezialgeschäft

Lg . Barth , Kaiserstr. 215 ,
_ gegenüber vom „ Mouinger " , Karlsruhe .

Sämmtliche in Preislisten rc. von auswärts angebotene
Instrumente liefere ebenfalls nnd meist 5 — 20 Frozeut
billiger . Meine Preisliste nach auswärts kostenfrei . 17434

Was ist für jede Dame unbedingte
Notbwendiakeit ? Schöner , tadellos reiner Teint I* 6ie „ langen solchen durch fort -
gesetzte » Gebrauch der durch hervorragende Autoritäten
empfohlenen Cr £ me - Ir1 » , Crdme -lria - Seife und Crime -
IriB -Pnder . Sie werden erfreut sein, in welch' kurzer Zeit
Ihre Haut blendend weiß , sammetweich und tadellos rein
wird . Ueberall zu haben . Apotheker Weiß ie § o„ Gieße « .

Bedeutendstes Spezial -Geschäft
in PaMementerle , IteMta - Stollen aller Art (wie
Sammt,Peluches, JlerveiUeux, Surah, Taffet , Morifie Damassde),
abgepasBten Tnillengarnituren in Seide nnd mit Perlen ,« ontachebesfttzen , Mnrabonts,Tressen , Knüpren ,allen Kfttai - Ctenstlien , Corsets etc . , Tapisserie -
rranzen , ferner in allen Wollwaaren , Weisswaaren ,
Strümpfen , Handschuhen , Cravatten , Fhehern ,künstliohenBIamen ,Vasen u.vielenPantasle -Artikeln .

en gros, JUÜUS Stl 'HUSS , en detail.
8764_ Karlsruhe , Kaiserstrasse 148 .

Selteue Gelegenheit für Briefmarkenfreunde .
Echte Ispsn - Briefmarken .

Von einem Freunde in Japan ist mir ein Paste :
sehr schöner abgestempelter , theil « alter Japan
Briefmarken und Postkarten , sowie ein feh>

_ origineller Geduldspiel übersandt worden . Ick
gebe dieselben fast ohne Nutzen ab , und zwar 15 verschiedene
sehr gut erhaltene , garantirt echte Japan -Briefmarken , 3 Japaw
Postkarte » und 1 Japan - Geduldspiel , ferner 1 Stzd . Wunder
Bleistifte , welche nie angespitzt zu werden brauche », sowü
1 Gesundheits -Zigarrenspitze zum . nikotinfreien Rauche » (durck
Filter aus Glaswolle ) zusammen Mk . 2 .00 . Porw 20 Pfg
Max Borchardt , Berlin H.a Wörth erstraft le .
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Abends 8 UhrBenins -Abend
tm . Kaiser Barbarossa". Aufnahme»euer Mitglieder . Zu zahlreichemBesuch ladet freundlich ein.*2498 Der Vorst and .
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. Reichshallen"

. Marieiistr. 16.Dienstag de« 17 Dezember l . I ..Abends halb 9 Uhr :
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Kamrtag de« 14 . Dezember d . A ,
Abends 8 ' /- Ahr .im Klublokal „ Prinz Karl " :

Autzerordeutliche

Versammlung
Tagesordnung :Di« Einfühmng einer „Schstler -Ruder-Abtheilnug".

Ferner :
Montags «nd Donnerstags von8 bis */ilO Uhr regeln,. „ Schwimm -««d Rnder -Abend im Fricdrichsbad.Um zahlreiches Erscheinen bittet17943 Der Oorkand .

Freie Tumomimgiulg .
Turnabende :

Montags « . Donnerstagsvon 8 bis18 Uhr in der Tnrnhalle der Ober -
renlfchnke , Waldhornstraße 9.

Gäste willkommen. 4025*
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Hemn-ConftkÜs«, Normal Mäjche md Ktrumpf-
WMen -NkrstcheruH.

SV Altontag, (6* Dezeinbev, 2 Ahr
beginnend, werden im Auktionsgeschäft Mrouensti ' asne ÄÄ gegenBaarzahlung versteigert :

1 Parthie Arbeiter-Joppen , Buckskin-Hosen , Knaben-Mäntel, gestrickteCamisole, Unterhosen, Socken , Rormalhemdeu , Herren- nnd Domeu -
Unterjacken , Tricottailleu , Unterrö'

ckc , Frauenhosen nnd Strümpfe,Knabe» - Unterhose« , färb- Knabenhemde» «nd -Strümpfe, rein leinen .Tr - cot-Herrennnterhosen,
lvozu Liebhaber einladet

I-, Haas , Auktionator.
»8715
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WirthsWs Wffnms. |
Einem hiesigen , sowie auswärtigen titl . Publikum di«ergebene Mittheilung , daß ich unterm Heutige » die Wirthschaft

Haus- md

BminEbeiid . x
ES wird höfi. ersucht, zahlreich zuXscheinen.

18716.2,1 Der Vorstand »
ÄtuL KqnvlogislüerVerein

(Sitz in Sarksruhe ).Samstag Abeud '/,9 Uhr im«rokodil :
Vereins -Abend .
TerschitdeiierwichtigerMillheiluiigeu

wegen, bittet um möglichst zahlreichesErscheinen.
Der Vorsitzende.

^ ckweizerverem Kelnetra.
MoucktsvermmmlnngSa ««stag den 14. Dezember"" Lokal . Goldener Kranz -

, Adlerstr.
vollzähliger Erscheine » erwartet

Der Vorstand.

zum Tivoli
X
X
X

Nüppmrerstraste 94 2
^ übernommen habe. JK Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , ineine werthen Gäste Dgdurch Verabreichung eines ff. Frhrl . v. Seldeueckschen Lag -r - e »und Exportbiers , reiner Weine , sowie kalter und warmer 2Speise « aufs Sorgfältigste zu bedienen . MEinem geneigten Zuspruch entgcgensehend , zeichnet 4Jii Achtungsvoll 18718 JJ
£ K . Förster , zum Tivoli . ^
XXXXXXXXXXX0XXXXXXXXXX «

Geld ailö! lllcil!t !l !
Darlehen gegen erstes Pfandrechtauf Liegenschaft « » — von 300 Pik.an . bis zu höhere » Kapitalbcträgen —

werden abgegeben bei 1K >90.3.3
Stndienfoudsverwattung

Aastatt .

Verkauf einesgemischten
Waarengeschäfts .

Ein alt renommirtes, gutgehendes
Waar engcschäft in einer verkehiSreichen
Amtsstavt ist sofort ü'nttug zu ve>-
kaufen. Kaufpreis 28,0u0 Mk„ Au -
zahln.'g 9000 Mk.

Offerten find unter Nr. 18659 an
die Elped. d. . Bad. Pr . " zu richten.

In einer Amisstadt Badens ist ein
im flottestenBetriebe stehendes ftus »
stattungs », Hanufaclur .
w a a r e n • und Herren «
Confections - Geschäft mit
eigen. Haus wegen K>änklichkeit zu
verkaufen event. zu vermielhen. —
Das Haus (Eckhausin besterGeschäfts¬
lage ! ist 3stöck . , enthält 8 grotze
Schaufenster , ca . 388 qm Stäche
nllcit, fstr's Geschäft , Wafferleitnn g,elcktr. Licht, u » o wäre durch Uebrr-
» >hme 2 jungen Leuten eine glänzende
Existenz geboten . Alles Nähere zu
e,fahre» unter £ 3374 durch Haa
senstein & Vogler , A. - G. ,Karleruhe . 18709.3. 1

Kanarienvögel !
Hfrämiirte Karzer Roller , sowie

rin Gesarigskaste« nebst Käfigen sind
sehr billig zu verkanten bei A .
Fichtner , Verlang Sofienstraße 159.
Zkadttbeil Müülburg . 18708

Ein noch neuer

schwarzer Anzug
ür einen großen Manu ist billig zu

verkaufen . 18671
Sofienstr . Nr . 8 . Hirsterh . , 2 . St .

Eine gute
*U Violine

ist im Preise von 40 Mk. zu verkaufen.Ebendaselbst ist ein machtvoller , gut -erhaltener Doppelkasten um billigenPreis abzugeben . Näh. zu erfragenunt . 18691 in der Exp . d. „ Bad . Pr ."

Zn kaufen gesucht eine gut er.
balteue 1868i

Bad wanne .
Bahnhosstr. 32 , Hinterhaus.

Obstbäume ,schöne, junge, hochstämmige, sind zuverkailfen. Karlftratze 93 , 1. Stock.
Stelle sucht

ein in allen schriftlichen Arbeiten, in
der eins . u . doppelt Buchiübrung gutbewanderter Herr zum sofortigen Ein¬
tritt auf einem Bureau od. in einem
Geschäfte . Offerten unter Nr. 18508
an die Exp, d . „Bad. Presse'" erbeten .
sLiue Wohnung von 2 Zimmernwird von zwei ältere» Leut« in
rub ' gem Hause aus April oder früher
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter J . J. 18661 an die Expeditionder „Bad. Presse " erbeten .
Lchjllerstratze 18 tu «in größeres .^ schön möotntes Zimmer , aufdie Straße gehend, an 1 oder 2 Herrenmit oder ohne Pension sogleich billigst

z« vermietben ._ ms 15,3 .3
aticnftvaRc 38 im 2. Stockw «’ ein einfach möblirteS Zimmer

für sogleich oder später zu ver -
mrethen . 1x635 22
/J ^ chützcnnraffe 9 », 5. St ., Hmler-

haus , ist sogleich ein Zimmer
a» ein Mädcben zu vermietben . 18688

U^ landstr. 12 , 1 . St. in em einfach
möbl. Zimmer sofort zu rtr -

miethen. 18557.3.3

(Xäu gm mödtirtes Zimmer ist sofort^2 - oder später zu vermielhen .
I868S Scheffelstraste 48 , 3. St .
( Qin gut nröbtirtes Zimmer ist so»

gleich oder später zu oermiethen.18687 Morgrnstratzc 33 , am terre,
Wudolffiratze Ar . 10 ui ei» heiz»

bares möblirteS Manfardenzimmer
zn vrrmiethen. 18678
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Smnstag am 14 . Dezember : 2

Grosser N
_ _ _ Feierlich - FuWischer 8
Tauf .Stall ! « $

Knttr grfl. Mitwirkung btt für diesen Zweck btdeutnck vrrstä , Kien
Fuldischen Haus - Kapelle

( Blech - Orchestei *) ,
sowie sonstiger hervorragender Künstler de» Kontinent «

LnFsng »/* 10 Uhrl Ende gegen später ! N
■ Fulder-Oröru und Abtrieben fittta amuleaen ! J

1.2 8

:xo

Fuldrr -Ordru und Abzeichen find anznlegen!
ks 18431 .2 .2

Feslhnll «) Karlsruhe .
Sonntag den 15 . Dezember 1885 ,

Nachmittags 4 Uhr :

Hubertus - Konzert
ausgeftihrt von der bis auf 36 Mann oev-

stärkten Kapelle des
Bad . Leib-Drag oner-Reglments.

*° Direktion : W . Radecke . 18508 .2 .:
Ointvlf * » I Abonnenten . 20 Pfg.« tu tritt , s Nichtabonnenten . . . 50 Pfg.

*■ Neul Eine Hubertus -Jagd , « ■ hi
Charakteristisches Tongemälde von W . Rad ecke.

Da§ Auftreten der Jagdfanfarenblüser geschieht in Original
Mssznge «. Die nähere Erklärung enthält das Programm.

Colosseu
SamStag beu 14 . Dezember :

Grosse Gala -Vorstellung*
Sonntag beit 18 . Dezember :

2 Vorstellungen .
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

Auftreten der zur Zeit engagirten Artlste «
Montag ben 1« . Dezember : m 4

aenes Programm .

Zur Schützenliesl
.

Honte Samstag den 14 . nnd Sonntag de« 15. Dezember :

Grosses Concert nnd Soiree
der gpezialitäten -Ti 'uppe

rinmen , 3 Herren ,
Anfang : Samstag 8 Uhr. Sonntag 4 und 8 Uhr .

mmsm Eintritt L5 Pfg . mmm 18663
ES ladet ergebenst ein Pr . I.. Schäfer .

Sonntag den 15, Dezember :

Frühschoppen -Concert .
Anfang U Uhr Eintritt frei .

Nachmittags 4 nnd Abends 8 Uhr :IMtil itiir - Co ncert .
Eintritt frei Hochachtend Ed. Gilly.

Zum Elephanten .
Sonntag von 15. Dezember 1»95 :

2 grosse Ooncerte
auSgcführt von der so sehr beliebten

^ Pforzheimer Jugendkapelle _
unter persönl. Leitung ihrer Dirigenten Herrn E . A »«h .

_ Dl« ftapdU fpMt hi Uniform.
» afang 4 bezm. 8 Uhr. Eintritt «5 Pfg.

Gs lodet ergebenst ein K . Atek , Curl » leu .
« nr « oek- u * Wkmt « tee . 18711

BabtscheP ^Mpe .

Ueberzeugung macht wahr !
'MMG-ZWmaM'MmMf.

Durch Uebernahme eines ganzm Waaren -Lagers bin ich in der Lage ,
trotz des Leder - Aufschlags zu den billigsten Preisen verkaufen zu können
und offerier :

Herreu-Zuaftiefel . . . . . . . . ü Mk. 4 . —
„ Halbfchuhe .

Damen -Zngfticfel . . . . . . .
» * gefüttert . . . .
* Halbfchuhe . . . . . .
v Schnürstiefel, gefüttert . .
„ Pantoffel , gefüttert . . .

Kinderschuhe in größter Auswahl von 9V Pfg . an,
Zungen - und Rohrstiefel , Galoschen und Filzholzschuhe,

in allen Größen und schönster Waare .
Gest . Anficht ohne Kauf auch gestattet.

A. Reutlinger Ww©.,
14 , Markgraseuftraste 14 .

n n

3 80
320
3 .50
2 .80
3 .—
1 .50

18675 .3.1
IKX

Durlach . Icülkallc .
Sonntag den 15, Dezember, Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Concert ,
gegeben von der

Kapelle her Freiwillige« Feuerwehr i« Pforrheim.
Direktion : Herr Musikdirektor E . Ruscheweyh .

Zur Aufführung gelangt unter Anderem:
Die Stimmen der Völker , Großes Potpourri von tz . Sara

mmmmm Eintritt 50 Pfg . mmmarnm
Pfvel - zu ermäßigten Preisen find in Dur lach bei Chirurg

Herrn 8 . « oldschmid» zu haben . 18673

1 Kaiser - Panorama .
"

i 99 Kaiaeratrasae 99.
i 15. bis mit 81 . Dezember r

Spanien ,
VIII . Cyclua .
Murcia .

Morgens 10 bis Abends 10, .

Emstichliliig .
Mein Lager in Email - , Glas -.

Porzellan -, Steingut , und Bürste»-
waare«, sowie fämmllicher Haus -
und Küchen » Einrichtniigsgegenstäiide
bringe ich in empfehlende Erinnerung .

Vereinen, Gesellschaften rc. ist die
beste Gelegenheit geboten zur Aus¬
wahl von Glückshafen- und Christi -
banni-Verloosnngs - Gegenständen tm
Preise von 50 Pf .. 1M ., 1 M . 50 Pf.
und 2 Mk. 18633 .3.1

Emma Ruprecht »
Kapellenstraße 34.

SS Markgräfler Hof. SS
Sonntag de« 15 . Dezember :Konzert

Mufik -Ges - llschaft Mühlburg .
Samstaq Abend Konzert der Gesellschaft 33 @ o3sl *

Feinstes Bier . Gute Küche.
Ergebenst **■ Bauer .

M m fesS TPS -8 mn .- SS
H W Samstag den 14. , Sonntag den 15. und Montag den 16. Dezbr. :
I » Orosss Llonstrh - Loiicsrts

HSSIKIff .
* “

Ären .
Schneidiges Austrete» .

H M NB . Es gelangen nur Spezialnummern zur Aufführung.
> W Anfang 4 nnd 8 Uhr . Eintritt 80 Pfg. 18657
GW Es ladet ergebenst ein Die Gesellschaft Kern.

Wer htirathes « il !
wende sich vertrauensvoll an die
Admiiitstratlon »Union", Budapest,
NottenbiNergasse 1 .

' 13686 2.1
Vornehme Verb. Juforin . streng

diskret gegen 39 Bf . in Briefm.

Alte Brauerei Crlassher ,
Kaiserstrasse 57 .

Sonntag den 15 . d M , von Nachmittag- 4 Uhr ab :

Militär . As „ z « rt .
gegeben von einer Abtheilung der Krtilierie - Rspelle .

WgWWM Eintritt frei, mmmm 18642
Hierzu ladet höslichst ein K .

Heiratys - Gcstich .
Junger Herr mit Vermögen wünscht

behufs Verehelichung mit einer Dame
von gutem Äemüth in Verbindung zu
trete». Etwas Vermögen erwünscht»
jedoch nicht absolut nothwendig. Der»
fchwiegenheit Ehreiisache . Vermittler
verbeten .

Offerten unter E. M. 18680 o»
die Exped . der , Bad . Presse ' erdeten-

n 8IIa44am ^ 1
K k ln * ißp 3
U » lllUllul | ff

^ ^ ^ B ^ ^ Sattlerwaaren ,
empfiehlt als sehr passende Weihnach t s -
Geschenkes Koffer» Taschen , Hosenträger,
Portemonnaies , Feldflasche «, Hundehalsbänder re . re.
in alle » Sorten und Preislagen ; ferner Jagdeffekte «, Pferde¬

geschirre , Sättel , Satteldecken, Reitzeuge re . re.
Stallrequisiten ,Wagenlaterne «,Reit - u .Fahrpeitfche«.

lleirath .
Ein alleinstehender junger Herr,

26 Jahre alt, mit eigenem Haas
nnd Wirthschaft, 20,000 M . « et»
mögen , wünscht sich mit einer tapfere«
Köchin mit etwas Vermögen zu ver¬
ehelichen. 18669

Offerte » , nicht anonym, unter A. A»
postlagernd Freiburg erbeten . _ _

lfefratfau
Ein Wittwer , Ausgang der, 30et

Jahren , mit gutgehendem Geschäft ,
kinderlos, sucht eine Lebeiisgesährtw
in ungefähr gleichem Alter oder länger ,
event . auch Wittwe , welche die bürgnl.
Haushaltung versteht . Etwas Vermag,
erwünscht , jedoch nicht Bedingunm^,

Offerten befördert unt. 8^ . 1853*
die Expedition der »Bad . Presse .
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SeIb SalooFliigel, Schiedmayer L M. 550.— $
a Ein Salon-FlOge), Pleyel in Paris 4 M. 550.— j *
0 Ein Salon-Flügel,vJösefldorfer.Wien äH. 500 . — jpf
£ >zu verkaufen und anzusehen bei 17927 .6.3 S

8 Ludwig Schweisgut, $
5 Grsstb . UsflfsfiraDl , S

« Karlsruhe , Herrensfrasse 31. «
9 _

Diese vortrefflichen , gut erhaltenen Flügel tt6 sind ihrer ausserordentlichen Widerstandsfähig « n£ . keit wegen besseren Gesangvereinen sehr zu em- ^
^ pfehlen, auch sehr geeignet für grössere Musiksäle . ^”

I » » » » » « » « » av s » « » a « s » » » »

la»-.
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6 « t ,
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18669
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ünger.
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Weihnachts-Geschenke.
Wegen Aufgabe der Fabrikation folgender Artikel , ver¬kaufen wir bis Weihnachten ( auch an Sonntagen )su sehr billigen Preisen in grosser Aaswahl anJedermann

lohraibzeuge , Briefbeschwerer , ver sch . Bureauartikel ,Ssitungshalter , Aachenschaaien , Tiaohgtocken , S « rvir >• r « tt « r , Leuchter , Eta ^ören , Salontischchen , Frucht -■Md Vieitenkartenschaaien , (*ho «ographieratRien , He « -«hikerzen , Nachtlampen , Kleiderrechen , Treppenleiternu . « . w .

Eisenwerke ^ ss^genan
Actien -Geselischaft 18164 .13.8

in < S - sa . gjgg «3 :rat . gi , u .

Karlsrnlm fwMai

Gasthaus zum Ziihringer Föwrn.
Empfehle meinen

großen Saal mit neuer Bühne
bestens den titl . Vereinen
z « p Abhalt « ng von Festlichkeiten
und Ehristbauuifeiern , bitte aber die Tage frühzeitig zu bestimmen .
« u Jean Lurz .
Fr 8b«l 'fch«v Tlinbevgttrten ,

SüdstadL, SAüh -nstratze 24 .
Die Ausstellung der Weihnachtsarheiten unsere,

Zöglinge fii det Soimtag den LS . d. M ., vo« Bormittags10 Uhr an , im Lokale, Schützenstraße 24, statt , wozu die geehrtenEltern, sowie alle Freunde der Sache hiermit freundlich eingeladen werden.
18639 Die Vorsteherin: M . Zimmer mann .

Norddeutsche Waschmuge.
Unterzeichnete bringt allen kiesigen titl. Herrschaften und Ein¬

wohnern ihre neu erstellte Waschmnuge mit Marmorplatte ,
einzig am hiesigen Platze, in empfehlende Erinnerung mit der Zusicherung ,
daß sämmtliche Wäsche, sowie

Fernste
^

unübertrefflich schön mib wie neu gemangt werde» bei billigster Be
rechnung. Atteste und Anerkennungen liegen zur gesl . Ansicht auf.

Karlsruhe , de» 12 . Dezember 1895. 18705.3.1Frau Weber , Lürgelffiüße 18.

t HofapothekeÜ MGK » IIUIUUUI iUi\ UJ
Fadrikatio » feit 1855 -yj Kaiserstrasse ' 201, gigsnüber der Kaiscr-Wiihdin-Passagc,

empfiehlt in alter bekannter Güte , - «wxüebit : 18613*
oV « M» _ K Ä Orangen -Pnnacliessen * , 1 eigenes Fabrikat,Hie

mPSCnapOineKeg s » nrA « nd «rr IPniL8 <;kS88 « nL , j die Flasche Mk. 2 .50.«de der Hirsch- und Amaiienstraße. 18596 .4.1 | € älnes . Thee neuester Ernte, */a Pfund-Carton Mk. 2 .—.

Rtstaarat s » ?nr Karlsbarz .
Akadeiniestraße 30.

Heute Schlachttag,
wozu ergebenst rinladet 18641

Seb . Kaiser.

Billig zu verkaufen :
6 sehr gut erhaltene , getragene

Winterüberzieher, 2 gute Jovpenan-
züge , eine Parthie schöne neue Mäntel
und Paletots und eine gut gebende
goldene Damen -Remontoir-Uhr, Pre :s
20Mark . Sch » tzenstrtze6l,2 Stock .

Nähmaschine.
Eine gebrauchte , »der sehr guterhaltene Nähmaschia « ist sosort

gegen Baarzahlung zu verkanten ;zu besichtigen Sonntags von S bis2 Ubr, Werktags von 12 —2 Uhr.
Kaiserftratze 169 , Hinterh» l Treppe .
WegenWegMgbillig p verkaufen :
2 Halbfranz. Bettstellen 55 M . , mit
oder ohne Bette» , 1 —Lthitr. Schränke17 M ., viereckige Tische , Waschtsichmit Marmorplatte 15 M . . dto , 22 Pt .,grötzere Kommode 23 M . , 1 Diva» ,hochfein, 40 M . , 1 guter Herd 15 M .,
Unchenschronk 25 M . , Bertiko mit
Aussatz 32 M . , Kiichevtische , Hocker re .Werderstr. SO . 5 . Et . 18677

Habe noch eimgr gute , t,e ' .,kyeude

Harzer Roller
ganz billig abzugeben .

Eev. Morath,18649* Grenjstr. Nr. 6 , 3 . St.
Harzer Kanarienvögel ,gute Sänger von 5 M . an zu ver¬

kaufen . Tausche auch Exoten ein.
Kaiserstraste 178 , Querdau 3 . St .

Kanarienvöge !,
Harzer Roller, Hahnen und Hennen ,sind billig abzugeben . 18474 2.2

Sesfingstratze 50 , pan .
Ruf Rassenhnnde,

passend zu Weihnachtsgeschenke, von
kleinster bis größter Raffe , nimmt
Bestellung an die Hundehandlun»E . Rnpp , Schwanenstr. 2l . Beste
EnwsehUmgen». höchst« Herrschaft« .
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sind, soweit der Borrath reicht, zu wirklichen Ansiuihmspreisett ansgelegt :
von aller Arten , darunter solche für Kleider

ausreichend , von Mk . 2.00 an,
von schwarzen und farbigen für ganze

Kleider, Blousen und Schürzen , darunter vollständige Seiden¬
stoff -Roben in farbig, schon von Mk. 12 00 an ,

von Lindener Cöper Zephyr - Sammet str
vollständige Roben und Blousen in großer Farben-Auswahl .

Tuch - und Buckskin - Reste
für ganze Anzüge, Paletots und Hosen .

I kücheshaudtüchtr . Tischtücher Servietten Betttücher
11 Meter lang , Dtzd. M . > .00. Stück 20 Pf . Dtzd. M . 2 . 20 . das Stück 70 Pf .

Große Axmnster-Tevpiche,
herrlich« Muster , vo» M . 8 . 00 an .

Große Bettteppiche (Schlafdecken),
150 cm breit . 2 Meter lang , M . 2 . 25 .

Schwere Winter-Unterrocke .
fertig genäht , M . > . 25 .

Stoff -Unterröcke ,
mit Flanell gefüttert , M . 2 . 50 .

Hansschnrze»
das Stück von 45 Pf . an.

Bettvorlagen,
Axminster, M . > . 00 .

ch-Teppiche
mit Kordel und Quasten

M . > . 50 .

Taschentücher,
für Damen , Herren und

Kinder , in allen Preislagen .

Weiße Theedcckcn
mit farbiger Kante u . Fransen !

M . > . 40 .

Weisse , creme und farbige Vorhänge ,
abgepatzt, am Stück « ad iu Resten zu unerreicht billigen Preise «.

Sonntags von Vormittags 11 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet .
18473 .2 .2

i v >^ &4’ ■ ■ '- W -'M' ■-HZ - • ' :

Praktische
EMM non dsnemdl« Wkllh.
Theatergläser .

Feldstecher,
Perspective für
Mllitär,Jagd ,Reise

und Sport .
C ampasse .

Stereoskop« und
Bergrötzernngs

Apparate .

Metall -
Barometer .

Reise - uHSHen-
nietzbarometer ,
Hygrometer ,

Niikroskope,
Thermometer ,
Schrittzähler ,

Reitzzenge,
Lonpen u. Lese-

Gläser re.
18650.3.1in vorzüglichster Auswuhl am billigsten

OpiiKm Gg. Barth , Kaiserst. 215,
'ÄS

— Einzige Verkaufsstelle. —
Special- nnd ^ «rfandtgeschäft opt .-phystkak. Kegenßände.

Die in illustr. Preislisten und sonst von Auswärts aiigebotenen
Instrumente könne» von mir iu gleichen Qualitäten meist 5—20' /,
billiger bezogen werde «.
. riUeiKWmfarttir.
» rille«, Zwicker / IIU \ Griff von Schild-

Y rn. J krot, Horn rc.
^ Etuis. — Kettchen . -vom Sold « «»

Sehnilre .

Albert Harnisch ,
Blumenbinderei , Kaiserstrasse 215.

HrSßte Answaht in brühenden Hopf- «. Aluttpflanzen ,
Kardinieren , MumenLSrben , Aouquets rc.

Langstielige abgeschn . Blumen ,
flpfest , Flieder , Maiblumen , Veilchen , Orchidee « , sowie
>ämmtlmir franröfischen and italienische » Schneeblmuen

ristros «

Schiedmayer 8? Söhne .

Wer 500 Mk. Kr ein Pianino hat, hat auch
5 Pfg. um meine Preisliste zu verlangen!

Die billigste Bezugsquelle für Prima -Fabrikate

|A. M . Lang , Pianolager in Rastatt.
Prima -Referenzen aus Rastatt, Karlsruhe,

Baden, Pforzheim, Ottenburg etc.

S
D
3

Lipp 8? Sohn .
o
cc

KKKKKKKKK* KQK * XKK * KK* * | |
§ 9 Passage 9. 9 Passage 9 . F
ff Grösste Auswahl , ff
ß Grob« SSchfisch. Y
§ -MflMschmlh - Assjtkhs-. Z
^ Die Sächsische Christbaumschmuck -Niederlage ^
^ empfiehlt ihr reich sortirtes Lager der reizendsten Reuheiteu MC
) C den Baum schön zu schmücken zu äußerst billigen Preisen : $ £

S Enge!, Ba«mspi!zen,Lamstfa , Liehtsr a Uefetarfealter. *
Denkbar grötzle Auswahl . *K

| | _
Bitte die verehrlicherr Herrschaften ihren Bedarf möglichst g

Ä frühzeitig zu decken, damit in dm letzten Tagen der Andrang J
IC nicht wieder zu stark wird. 18695 |C
IC Vereine und Wiederverkäufer Extra -Rabatt . IC

ff Nnr 9 Paffage 9 . Nnr 0 Paffage 9 . §

Der Kluge Wem.
(Nachdruck verböte»)

„Heut' sind e? noch 10 Tag«
„ Weih,lachte » kommt heran,
„Und brennend wird die Frage :
„ „ Was kauf' ich mir bei Hahn ? "
„Denn friere ich zur Weihnachtszeit,
„Dann fehlt bie rechte Festessreud.
„ Dort auf der Kaiserstraß« —
Seht nur den Gockel an —
Gibt ' s Kleider noch in Masse ,

„Drum geh ' ich jetzt zu Hahn ,
„Der Nummer 54 wohnt,
„ Und treue Kundschaft stets belohnt.'.
So sprach der junge Meier ,
Gnrg heut- zu I . Hahn ,
Und schaffte sich noch heuer
Gleich einen Mantel an.
Dann lachte er sich in den Bart ,
Dieweil er hat viel Veld gespart.
Große Posten Mäntel mit und ohne

Pelerine in allen möglichen Farben,
8 . 10 . 12 . 14 , 17 . 19, 21 bis 34 Mk-

Winter- Ueberzieher in allen denk ,
baren Mustern, 8, 9, 11 , 13 , 14.
16. 18, 20. 22 bis 28 Mk. . jedem
Rann paffend.

KnabenMäntel mit Krage» , 3, 4,
5. 7 , 9 bis 14 Mk.

Herren -Auzüge in allen möglichen
Farben . 8, 10. 12, 14, 16 , 18 bis
40 Mk.

Laden-Joppen in allen Preislagen.
Hosen in jeder Preislage , von 1.50

an bis zu den feinsten in großer
Auswahl .
Meine Kleiderfabrik befindet stch

nur Kaiserftratze 54 u. bitte
ich genau auf diese Nr . 54 zn
achten. 18218

J. Hahn ,
Katserftratze

SpjklUWttll.
Auf bevorstehende Weihnachten em¬

pfehle ich

Puppen
in reichster Auswahl , sowie alle er¬
denklichen

Npielwaaren
zn den billigsten Preisen . 18632 .3.1

Karlsruhe , 12 . Dezember 1885 .
Emma Ruprecht ,

Kapellenstr. 34 .

Rangon-Reis II,
prima Qualität , schön weiß und gut
kochend, verkaufe solange Vvrrath
reicht 1 Psd . zu 15 bei 5 Pfd . ä Pf ».
14 Pfd . . bei 10 Pfd . k Pfd . 13 Pf.,
bei größerer Abnahme Engros -Preise

empfiehlt 18491 .10.1
Beruh . Kraus ,

Wilhelmstr. 28 .
Täglich auf dem Wochcnmarkt«.

Rohe und in eigener Brennerei
täglich 18562 .2 .1

frisch gebrannte

empfiehlt in vorzüglichm Qualität «
zu billigen Preisen

F. X . Eathgeh,
vorm . Friedr . Maisch, Hoflieferant»

Ludwigsplatz 57.

Ein verhciratheter , zuverlässiger
Mann mit gutem Lrumundszeugnitz
sucht Arbeit als Bureaudiener^

oder
Ausläufer oder jedes Geschäft für den
ganzen oder für den halbe » Tag.
Auf Verlangen kann auch Kaution
gestellt werden. Näheres 18664 .2 .1

Werderstratze 3 , 1 St . h.
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